
Proletarier aller Länder, -vereinifft euch!

Erscheint täglich aaßeHboontag and Montag

AUS ALLES

All unser Sinnen
und Trachten
dem Parteitag

„Embaneft“ O ERLIN. Eino Sitzung der redet. 
*-* tionellen Gruppe zur weite

ren Ausarbeitung des Entwurfs des 
Dokuments für die Konferenz der 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien Europos hat in Berlin stattge
funden. Die redaktionelle Gruppe 
will ihre Arbeit Anfang Januar 1976 
fortsetzen.

ПГ1111ПППГП
Parteitag der KPdSU 
entgegen

Zum großen Arbeitssieg
An die Arbeiter, Ingenieure, Techniker und Angestellten, an die Partei-, Gewerkschafts

und Komsomolorganisationen der Betriebe des Ministeriums für Energetik und Elektrifi
zierung der Kasachischen SSR

Teure Genossenl
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei 

Kasachstans und der Ministerrat der Kasachischen 
SSR gratulieren Euch herzlichst zum großen Ar- 
beltserfolg — zur vorfristigen Erfüllung des Fünf
jahrplans In Erzeugung von Elektro- und Wärme, 
energle In Gesamtumfang der Industrieerzeugnisse 
und Steigerung der Arbeitsproduktivität.

Die Produktionskollektive der Energetiker ha
ben seit Beginn des Planjahrfünfts den Gesamtum
fang der Erzeugnisse auf das l,5fache vergrößert, 
über 44 Milliarden Kilowattstunden Elektro, und 
34 Millionen Gigakalorien Wärmeenergie erzeugt 
und alle Branchen der Volkswirtschaft zuverlässig 
und ununterbrochen mit Energie versogrt Erfreu
lich Ist die Tatsache, daß der gesamte Zuwachs der 
Industrieproduktion des Zweiges durch Steigerung 
der Arbeitsproduktivität erzielt wurde. Sie ist um 
57 Prozent gestiegen.

Die Kollektive der Energiesysteme leisten große 
Arbeit zur technischen Neuausrüstung der Produk
tion, zur Beschleunigung des technischen Fort- 
schrltts. zur Erfüllung der Pläne In Einführung 
neuer Technik und vollkommener hocheffektiver 
Ausrüstungen In die Produktion. Dadurch konnte 
seit Beginn des Planjahrfünfts der spezifische 
Brennstoffverbrauch für eine erzeugte Kilowatt
stunde Elektroenergie fast um 45 Gramm und der 
Gesamtverbrauch von Brennstoff um über 5 Mil
lionen Tonnen verringert werden.

Als Ergebnis Eurer hingebungsvollen Arbeit ha
ben die Dlrektlvobjekte des Planjahrfünfts: das 
Wasserkraftwerk Kaptschagal und das Oberland, 
kraftwerk Jermak — das größte Wärmekraftwerk 
im Osten unseres Landes — Ihre Entwurfskapazität 
erreicht. Hier wurde drei Monate vor dem Planter
min der Energieblock Nr. 8 mit einer Leistungs
fähigkeit von 300 000 Kilowatt betriebsbelastet. 
Damit erreichte das Überlandkraftwerk seine fest
gesetzte Kapazität von 2 400 000 Kilowatt Durch 
Erfüllung eines Komplexes von organisationstech
nischen Maßnahmen und vorfristige Innutzungnah-

me der Energieblocks Ist das Überlandkraftwerk 
Jermak nach seinen technisch-ökonomischen Kenn
ziffern zu den Bestelektrizitätswerken des Landes 
vorgerückt.

Die Kollektive der Bauarbeiter der Elektrizitäts
werke und das Bedienungspersonal dieser Werke 
haben eine große Arbeit zur Innutzungnahme der 
Stromleitungen geleistet. Während des Planjahr
fünfts sind über 90 000 Kilometer Stromleitungen 
gebaut. 450 Sowchose und Kolchose an Energlesy- 
steme angeschlossen worden, das Niveau der zen- 

■ trallsierten Energieversorgung der Landwirtschaft 
hat 95 Prozent erreicht.

Diese vortreffliche Errungenschaften sind das Er
gebnis der hingebungsvollen Arbeit der vieltausend
köpfigen- Kollektive der Bedienungsmannschaften, 
der Bau- und Montagearbeiter, der aktiven pölltl- 
schen und organisatorischen Arbeit der Partei-, 
Wirtschafts-, Gewerkschafts- und Komsomolorgani
sationen zur Hebung des Wirkungsgrads der Pro
duktion, der Anwendung von Schnellverfahren lm 
Bau und der Montage von Ausrüstungen, zu ihrer 
vollständigeren Auslastung und weitgehenden Aus
wertung der fortgeschrittenen Arbeitserfahrungen.

Die Kollektive der Energetiker haben sich dem 
sozialistischen Wettbewerb zu Ehren des XXV. 
Parteitags der KPdSU angeschlossen und wollen 
bis Jahresende noch 3.7 Milliarden Kilowattstun
den Elektroenergie, über eine Million Gigakalorien 
Wärme erzeugen, für 72 Millionen Rubel Erzeug
nisse realisieren und zusätzlich 40 Sowchose und 
Kolchose an zentralisierte Quellen der Energiever
sorgung anschließen.

Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei 
und der Ministerrat der Kasachischen SSR wün
schen Euch, teure Genossen, neue Arbeitserfolge 
und verleihen ihrer festen Zuversicht Ausdruck, 
daß die Energetiker auch fernerhin beharrlich an 
der weiteren Vergrößerung der Energiekapazitäten 
in der Republik, an der Gewährleistung einer zu
verlässigen und störungsfreien Energieversorgung 
der Volkswirtschaft, an der Hebung der ökonomi
schen Effektivität der Produktion arbeiten werden.

ZENTRALKOMITEE MINISTERRAT
DER KP KASACHSTANS DER KASACHISCHEN SSR

An die Arbeiter, Ingenieure, Techniker und Angestellten, an die Partei-, die Ge
werkschafts- und die Komsomolorganisation des den Orden des Roten Arbeitsbanners 
tragenden Sokolowka-Sarbaier Erzaufbereitungskombinats „W. I. Lenin"

Teure Genossenl
Das Zentralkomitee der KP Kasachstans und 

der Ministerrat der Kasachischen SSR gratulieren 
Euch herzlich zum großartigen Arbeitssieg — der 
vorfristigen Erfüllung der Aufgaben des neunten 
Planjahrfünfts In allen technisch-ökonomischen 
Kennziffern.

Die Beschlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU verwirklichend, erzeugte Euer Kollektiv 
lm laufenden Planjahrfünft etwa 75 Millionen Ton
nen Wareneisenerz und Konzentrate, erhöhte auf 
das 2.1 fache den Ausstoß des wertvollen Hütten
rohstoffs — der Eisenerzpellets, erzielte Ober 400 
Millionen Rubel Gewinn. Durch unablässige tech
nische Vervollkommnung der Produktion, gekonn
te Nutzung der Bergtransport- und Aufbereitungs
ausrüstungen, dank dem weitgehend entfalteten so
zialistischen Wettbewerb stieg die Arbeitsprodukti
vität um 36 Prozent anstatt um 27.5 laut Fünfjahr- 
Elan, die Produktionsqualität wurde bedeutend ver- 

essert, die Aufwandkosten wurden gesenkt.
Das ZK der KP Kasachstans und der Ministerrat 

der Kasachischen SSR stellen mit großer Ge
nugtuung fest, daß die Werktätigen des Kombi
nats, die ruhmvollen Traditionen der Stachanow- 
Bewegung fortsetzend. Im Laufe des Planjahrfünfts 
wiederholt als Initiatoren des Wettbewerbs um die

Annahme angestrengter Gegenpläne auftraten. In 
Eurem Kollektiv kam die wertvolle Initiative des 
namhaften Baggerführers. Helden der sozialisti
schen Arbeit, Genossen J. B. Antoschkin in Er
arbeitung persönlicher Fünfjahrpläne der Steige
rung der Arbeitsproduktivität auf. die in den Be
trieben der Republik weitgehende Verbreitung 
fand.

Diese großartigen Arbeitserfolge zeugen von 
einer wahrhaft kommunistischen Einstellung der 
Arbeiter, Ingenieure. Techniker und Angestellten 
zur aufgetragenen Sache. von der zielstrebigen 
Tätigkeit der Partei-, der Gewerkschafts- und der 
Komsomolorganisation zur Steigerung der Pro
duktionseffektivität, vom beharrlichen Kampf um 
die Ermittlung und Nutzung Innerer Reserven.

Das Zentralkomitee der KP Kasachstans und 
der Ministerrat der Kasachischen SSR wünschen 
Euch, teure Genossen, dem XXV. Parteitag der 
Kommunistischen Partei der Sowjetunion mit neu 
en Arbeitserfolgen aufzuwarten und äußern ihre 
feste Gewißheit, daß das ordengeschmückte Kol
lektiv des Erzaufbereitungskombinats Sokolowka- 
Sarbal lm zehnten Planjahrfünft seinen würdigen 
Beitrag zur Festigung der wirtschaftlichen Macht 
unserer großen Heimat leisten wird.

ZENTRALKOMITEE MINISTERRAT
DER KP KASACHSTANS DER KASACHISCHEN SSR

Wichtige Etappe
In Gurjew, Dshambul. Dshes- 

kasgan. Karaganda, Taldy-Kur
gan begannen die Gebietspartei- 
Konferenzen. In Alma-Ata fand 
die Stadtparteikonferenz statt.

Die Konferenzen verlaufen lm 
Zeichen einer festeren Geschlos
senheit der Kommunisten, aller 
Werktätigen um das Leninsche 
Zentralkomitee der KPdSU. Ih
re Aufmerksamkeit Ist auf die 
Beschlüsse des Dezemberplenums 
des ZK der KPdSU (1975). die 
Rede des Generalsekretärs des 
Zentralkomitees der KPdSU. Ge
nossen L. I. Breshnew, aut die
sem Plenum, den Entwurf des 
ZK der KPdSU an den XXV. 
Parteitag der KPdSU „Haupt
richtungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR In 
den Jahren 1976—1980" gefes
selt. All diese wichtigsten Do
kumente finden einmütige Unter
stützung.

Die Pläne des zehnten Plan- 
Jahrfünfts zeugen von der kon
sequenten Verwirklichung des 
Kurses- der Kommunistischen 
Partei auf die Hebung des mate- 

■ Hellen und Kulturniveaus des

Volkes. Ein umfangreiches Pro
gramm sozial-ökonomischer Um
gestaltungen vorbringend, weist 
die Partei zugleich auch die We
ge Ihrer Verwirklichung. Die Er
gebnisse des neunten Planjahr- 
fünfts analysierend, merken die 
Teilnehmer der Parteikonferen
zen Maßnahmen zur Verbesse
rung der Organisationsarbeit In 
Mobilisierung der Werktätigen 
zur Erfüllung neuer Aufgaben 
vor. behandeln Fragen der Par
teileitung der Ökonomik und 
Kultur, der kommunistischen Er
ziehung der Werktätigen. Die 
Parteiorganisationen der Betrie
be, Baustellen, Sowchose und 
Kolchose sind berufen, um die 
Erziehung höchster Resultate bei 
Mlnlmalautwand beharrlich zu 
kämpfen, den siegreichen Ab
schluß des neunten Planjahr
fünfts und den erfolgreichen Be
ginn des zehnten Planjahrfünfts 
bzw. den Kampf um die Erhö
hung der Qualität der Erzeug
nisse und des Wirkungsgrades 
der Produktion anzuleiten.

(KasTAG)

GEBIET KOKTSCHETAW. Mit vorfri
stiger Erfüllung des persönlichen Fünfjahr
plans würdigt der Fahrer der Autozüge der 
Kraftwagenkolonne Nr. 2585 In Schtschn. 
tsebinsk, der Kommunist Dshamschlt Koshan- 
tajew den XXV. Parteitag der KPdSU.

Um seine Planaufgaben der fünf Jahre zu 
bewältigen, benötigte er nur drei Jahre. In 
dieser Zelt beförderte er mit dem Wagen 
„Ural-355M" über 205 000 Tonnen Güter 
der Volkswirtschaft. Für die hohen Produk
tionskennziffern wurde Ihm der Titel „Held 
der sozialistischen Arbeit“ verliehen. Der 
Kommunist Koshantajew ist Deputierter des 
Obersten Sowjets der UdSSR, Träger des 
Staatsprelscs der Kasachischen SSR 1975.

Foto: KasTAG

Zusätzlich zur Aufgabe
Die Hauptverwaltung der Süß

warenindustrie der Republik er
füllte den Fünfjahrplan lm Um
fang der realisierten Erzeugnisse.

In den verflossenen Jahren 
wurden die Süßwarenfabriken 
von Aktjublnsk und Kustanal ge
baut bzw. In Nutzung genommen 
und die von Tschlmkent rekon
struiert. In den Betrieben des 
Zweiges wurden viele mechani
sierte Taktstraßen eingeführt, 
Dutzende neuer Erzeugnisse ent
wickelt und gemeistert, 38 Er
zeugnissen wurde das staatliche 
Gütezeichen verliehen.

Im Rahmen des sozialistischen 
Wettbewerbs zu Ehren des XXV. 
Parteitags der KPdSU werden 
die Kollektive der Betriebe bis

Ende des Planjahrfünfts Erzeug
nisse für über 11 Millionen Ru
bel produzieren und realisieren.

Die Vereinigung für Brotbäk- 
kerel Gurjew hat den Fünfjahr
plan im Umfang der zu realisie
renden Produktion vorfristig er
füllt. Bis Jahresende werden zu
sätzlich Erzeugnisse für 613 000 
Rubel realisiert werden.

In Ehrung des XXV. Partei
tags der KPdSU verpflichteten 
sich die Werktätigen der Vereini
gung. den Plan für Januar—Fe
bruar mit zwei Tagen Vorlauf zu 
erfüllen und zusätzliche Erzeug
nisse für 15 000 Rubel zu reali
sieren.

Im Rahmen der Import 
und Exportiieferungen

PAWLODAR. Das W.-I.-Lenln- 
Traktorenwerk empfing die In 
diesem Jahr letzten Wagen mit 
hochleistungsfähigen Zahnradbe. 
arbeltungsmaschtnen aus der 
Tschechoslowakei. Werkbänke 
für das Erstlingswerk des Trakto
renbaus der Kasachischen SSR 
wurden auch aus der DDR. aus 
Ungarn, England und Frankreich 
geliefert.

Die Traktorenbauer steigern

erfolgreich die Herstellung mäch. 
tiger Schlepper „DT-75“ und 
„Kasachstan". Gegenwärtig ex
portiert das Werk Ersatzteile für 
Traktoren verschiedener Typen, 
vor allem für sumpfgeländegän
gige Schlepper. Die Erfüllung 
der Pläne der Lieferungen in die 
Tschechoslowakei, nach Polen. 
Rumänien. Jugoslawien. England 
in andere Länder Ist erfolgreich 
abgeschlossen.
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Erfolg 
des Kollektivs

Im Zuge der Erfüllung der Be
schlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU hat das Kolelktlv der 
Vereinigung „Embaneft" weitge
hend den sozialistischen Wett
bewerb entfaltet und den Fünf- 
Jahrplan im Umfang der reali
sierten Produktion und in der 
Erdölförderung vorfristig erfüllt. 
Das für das Ende des Planjahr
fünfts vorgemerkte Niveau der 
Erdölförderung wurde bereits lm 
vergangenen Jahr erreicht.

In Erwiderung der Beschlüsse 
des Dezemberplenums (1975) des 
ZK der KPdSU und der Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
haben die Arbeiter und Speziali
sten der Vereinigung vor. für 5,8 
Millionen Rubel Produktion über 
den Plan hinaus zu liefern, Hun
derttausende Tonnen Erdöl zu 
fördern.

Bemerkenswert Ist, daß der ge
samte Produktionszuwachs In den 
letzten Jahren durch Steigerung 
der Arbeitsproduktivität erzielt 
wurde. Neue Erdöllagerstätten 
wurden vorfristig erschlossen. 
Eine große Rolle in der vorfristi
gen Erfüllung der Planaufgaben 
spielten die Anwendung moder
ner Methoden der Erdölförde
rung und Einführung von Auto- 
matlsierungsmltteln In die Pro
duktion.

SchneeanhäufunB
Die Ackerbauern-des Sowchos 

„Kanonerskl“ haben das Ziehen 
einspuriger Schneeturchen als 
erste lm Gebiet Semlpalatlnsk 
abgeschlossen. Schneewälle sind 
auf einer Fläche van 31 000 
Hektar Ackerland gezogen. Täg
lich kamen 15 Schneepflüge auf 
die Felder. Die Mechanisatoren 
A. Sadoroshny. A. Ponomarjow. 
W. Kasakow überboten bedeu-' 
tend Ihre Tagessolls.

Die Geireidebauern der Wirt
schaft schenken der Wlntemaß- 
spelcherung stets große Auf
merksamkeit. Das wirkt sich auf 
die Ertragfähigkeit günstig aus. 
Im Trocken Jahr 1975 erntete 
man im „Kanonerskl" durch
schnittlich 16,5 Zentner Getreide 
Je Hektar. Gegenwärtig rüsten 
die Mechanisatoren zum Ziehen 
zweiter Schneespuren quer über 
die Hänge.

Für Erhöhung 
der 
Ertragfähigkeit

Die „Trupps der Fruchtbar
keit“ gingen an die Transportie
rung der zweiten Millionen Ton
nen Humus auf ' die Felder des 
Gebiets. Man hat davon 40 000 
Tonnen mehr ausgefahren als 
zur selben Zelt im vorigen Jahr. 
Viel Beachtung wird auch der 
Mineraldüngung geschenkt. Man 
hat bereits 130 000 Hektaren 
Mineraldünger zugeführt — viel 
mehr als lm vorigen Jahr.

Der Thälmann-Kolchos lm 
Gebiet Pawlodar hat seinen Plan 
in Ausfuhr natürlicher Dünger 
bereits übererfüllt. Auf die Mals
felder sind davon 24 000 Tonnen 
transportiert worden — mehr als 
der Plan für den ganzen Winter 
vorsieht.

(KasTAG)

tass-ferhschréiber
■an meldet ЯИП

Г) RAG. Im Hinblick auf die Lage 
* in Angola hat das Sekretariat 

des internationalen Studentenbundes 
(ISB) eine Erklärung abgegeben, in 
der die unverhüllfe imperialistische 
Aggression gegen Angola scharf 
verurteilt wird. Im Namen der fort
schrittlich gesinnten Studenten der 
Welt bekundet das ISB-Sekretariat 
die Solidarität und Unterstützung für 
den Kampf des angolanischen Vol
kes unter der Führung der MPLA.

Г\ ARESSALAM. Dio Einmischung 
der westeuropäischen Staaten 

und Südafrikas in die inneren i An
gelegenheiten Angolas unter dem 
Vorwand der Bekämpfung einer 
„kommunistischen Gefahr" hat die 
Zeitung der afrikanischen National, 
union von Tanganjika (TANU), 
„Uhuru", scharf verurteilt. ,

VT EW YORK. Rowdys der so- 
genannten jüdischen Vertei

digungsliga haben am Sonntag 
Oberfälle auf die Räume der Stän
digen UNO-Verfretungen Polens, 
Jugoslawiens, Kubas und Ägyptens 
verübt. Sie schlugen Fensterscheiben 
in den diplomatischen 
verschiedener Staaten 
leidigten Diplomaten 
nungspersonal.

Vertretungen 
ein und be- 
und Bedie-

1 UANDA. Der Ministerrat der 
*-■ VR Luanda hat in einer Sit

zung die dringenden Aufgaben zum 
Wiederaufbau der Volkswirtschaft 
und zur Entwicklung des Bildungs
und Gesundheitsschutzsystems er
örtert. Es wurden auch konkrete 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Lebensmittelversorgung, zur Dek. 
kung des Bedarfs der Bevölkerung 
an Konsumgütern und zur Verbes
serung des Handels und der Finan
zen entworfen.

D ROSSEL. Die Handels- und
Wirtschaftsbeziehungen zwi

schen der Sowjetunion und Belgien 
werden in den letzten Jahren immer 
mehr ausgebaut, hat der Präsident 
des Komitees der belgischen Ver
einigung von Exporteuren und Im
porteuren Edgar van Pelt erklärt. Er 
sprach auf einem Treffen von Ver
tretern belgischer Geschäftskreise 
und sowjetischer Außenhandelsun
ternehmen in Antwerpen.

Д DDIS ABEBA. Die Staats- und 
Regierungschefs der afrikani

schen Länder werden zur Erörterung 
der Lage in Angola im nächsten 
Monat in der Hauptstadt von Äthio
pien Zusammentreffen, haf der Gene
ralsekretär der Organisation der 
Afrikanischen Einhtit (OAU), Willi
am Eteki Mboumoua erklärt.

t ass-f e r ns

I N EINER erweiterten
1 Sitzung des Präsidiums 

des Kasachstaner Gewerk
schaftsrats wurde die Fra
ge „Über die Teilnahme der Ge
werkschaftsorganisationen der 
Republik an der Erfüllung des 
Beschlusses des ZK >der KPdSU 
über den Entwurf des ZK der 
KPdSU zum XXV. Parteitag der 
Kommunistischen Partei der So
wjetunion «Die Hauptrichtungen 
der Entwicklung der Volkswirt
schaft der UdSSR In den Jahren 
1976—1980'" behandelt. Den 
Gebiets-. Stadt- und Rayonso
wjets, allen Gewerkschaftskomi
tees wurde empfohlen, die Arbeit 
zur Erläuterung und zum tiefge
henden Studium dieses Entwurfs, 
zur Entwicklung der gesellschaft
lichen und Produktionseffektivi
tät der Werktätigen, zu ihrer Mo
bilisation auf eine würdige 
Ehrung des fälligen Parteitags 
der KPdSU weitgehender zu ent
falten.

Die Weisungen der Partei, daß 
das zehnte Planjahrfünft ein 
Jahrfünft der Produktionseffekti
vität und der Qualität -werden 
muß. sind als ein kämpferisches 
Aktionsprogramm zu betrachtens 
Davon ausgehend, sind die Ge
werkschaftsräte und -komltees

Kampf programm
Im Präsidium des Kasachstaner Gewerkscliaftsrats

Kolchosen die Erarbeitung Indi
vidueller und kollektiver ’’~ 
pfllchtungen, angestrengt« 
genpläne sowie sozlalls

der Republik verpflichtet, die Or
ganisationsarbeit In Entfaltung 
des Wettbewerbs um die Erfül
lung und Übererfüllung der Plä
ne, sozialistischen Verpflichtun
gen und Gegenpläne zu verstär
ken. Die Hauptaufmerksamkeit 
muß auf die Sicherung der all
seitigen Intensivierung der ge
sellschaftlichen Produktion, auf 
die Steigerung Ihrer Effektivität, 
auf die größtmögliche Beschleu
nigung des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts gelenkt wer
den. Es gilt, große Arbeit zur 
besseren Nutzung der Produk
tionskapazitäten. zur Wahrung 
des strengsten Sparsamkeitsregi
mes, zur Mobilmachung aller Re
serven für Vergrößerung des 
Produktionsausstoß^ und für 
Verbesserung der Produktions
qualität zu lelstotf

Die Gewerxschaftsräte und 
-komltees wurden beauftragt, ge
meinsam mit den Wirtschaftsor
ganen In den Betrieben und Or
ganisationen. Sowchosen und

..............    Ver
pflichtungen, angestrengter Ge
genpläne sowie sozialistischer 
Wettbewerbsverträge und deren 
Annahme für das nächste Jahr 
zu organisieren. Den Republlk- 
gewerkschaftskomltees sowie den 
Ministerien und Behörden wurde 
empfohlen, organisatorisch-tech
nische Maßnahmen zur Gewähr
leistung der Erfüllung der Volks
wirtschaftspläne und der für 
1976 übernommenen sozialisti
schen Verpflichtungen zu erarbei
ten.

Die Gewerkschaftsorganisatio
nen müssen an der Ausarbeitung 
und Erfüllung der Komplexpläne 
zur Verbesserung der Arbeitsbe
dingungen und des Arbeitsschut
zes. der sanitären und Gesun- 
dungsmaßnahmen für die Jahre 
1976—1980 aktiven Anteil neh
men. Es ist notwendig, die Pro
pagierung der Rechtskenntnisse 
zu verstärken, unmittelbar in den 
Betrieben die Tätigkeit der

der Partei
ehrenamtlichen Rechtberatungs
stellen zu erweitern, eine weitere 
Verbesserung der medizinischen 
Betreuung der Arbeiter und An
gestellten anzustreben. Es wurde 
empfohlen, die Formen und Me
thoden der Teilnahme der Bevöl
kerung an der Produktionslei
tung auch weiter zu vervoll
kommnen. eine weitere Erhöhung 
der Autorität der Arbeiterver
sammlungen und der ständig wir
kender Produktionsberatungen 
zu sichern. Es Ist notwendig, die 
Arbeitserfahrungen des Ust-Ka- 
menogorsker Titan- und Magnc- 
slumkomblnats In Heranziehung 
der Werktätigen zur Produktions
leitung allerorts zu verbreiten 
und auszuwerten.

Es wurde empfohlen. Plenen 
oder erweiterte Sitzungen der 
Präsidien der Gewerkscnaftsräte 
und -komltees und Versammlun
gen In den Arbeltskollclctlvcn 
durchzuftthre.n. In denen de* Ent
wurf des ZK der KPdSU 'zum 
XXV. Parteitag zu erörtern Ist.

Es gilt, das Studium dieses 
Entwurfs In die Lehrpläne der 
Volksuniversitäten, Schulen der 
kommunistischen Arbeit und für 
ökonomisches Wissen weitgehen
der einzuschließen, und für Vor
lesungen, Vorträge und Ausspra
chen leitende Gewerkschafts- und 
Wirtschaftsfunktionäre, Schritt
macher und Neuerer der Pro
duktion heranzuziehen. Es ist 
notwendig, regelmäßig Monate. 
Dekaden und Wochen populär
wissenschaftlicher und Dokumen
tarfilme zu veranstalten.

Das Präsidium des Kasachsta
ner Gewerkschaftsrats bestätigte 
Maßnahmen zur Teilnahme der 
Gewerkschaftsorganisationen der 
Republik an der Realisierung des 
Beschlusses über den Entwurf 
des ZK der KPdSU zum XXV. 
Parteitag „Über die Grundrich
tungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR In 
den Jahren 1976—1980".

(KasTAG)
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„Der Bau von staatlichen, Kolchos- und zwischenbe
trieblichen Viehzuchtkomplexen, mechanisierten Farmen 
und Geflügelfabriken, die Rekonstruktionen der funktionie
renden Viehzucht- d Geflügelzuchtfarnien unter Berück
sichtigung des Einsatzes neuqr Technik und Technologie 
sind zu erweitern."

(Aus dem Entwurf des ZK der KPdSU гит XXV: 
Parteilag)

Fleischproduklion 
am Fließband

Der Birkenwald trat ganz nahe 
an die Asphaltstraße heran. Die . 
Gegend war auch Jetzt lm Spät
herbst bezaubernd schön. Wüßte 
man nicht lm voraus, daß dieser 
Weg zu dem lm Bau begriffenen 
Schwelnczuchtkomplex führt, 
könnte man glauben, die Straße 
führt ln ein Erholungsheim.

Belm Komplex traf Ich den 
Direktor des Sowchos „Toku- 
schlnskl", den Helden der soziali
stischen Arbeit Martin Dirks.

Wir kamen Ins Gespräch.
„Hier werden wir gleichzeitig 

12 000 Schweine mästen, und lm 
Jahr werdhn es 24 000 sein", 
sagte Dirks. Dann zu seinem 
Fahrer gewandt: „Fahren wir!"

Wir mußten 
tätsdurchlaßstelle 
wagen passieren.

die 
für

Neb e n a n
war das Brausebad für die Ope
rateure und das andere Bedier 
nungspersonal des Komplexes. 
Der Direktor begab sich zu den 
Bauarbeitern, und Ich kam unter 
die Obhut des Sowchosbaulelters 
Michail Besborodow, der hier als 
Vertreter des Sowchos „Toku- 
schlnski" zu tun hatte.

„Solch ein großes Objekt mit 
eigenen Arbeitskräften bauen, 
würde zu viel Zelt einnehmen, 
deshalb verrichten hier die Ar
beit zwei Bauorganisationen.", 
sagte er.

Wir gingen ln die Garderobe 
und unternahmen einen Durch
gang durch die Brausebäder. Je
de Kabine Ist für eine Person, 
die Wände sind mit blauem Ka
chel verziert, der Fußboden ist 
schön getäfelt. Für die Kleider 
eines Jeden gibt es Schränkchen.

Meiner Frage zuvorkommend, 
sagte der Arbeitsleiter:

„Wärme und Wasser wird es 
genügend geben. Sechs Kilome
ter von hier befindet sich das 
Wärmekraftwerk Nr. 2 von Pe- 
tropawlowsk. Von dort haben' wir 
auch die Wärmeleitung gezogen."

Nach der Besichtigung der 
Brausebäder trafen wir wieder 
den Sowchosdlrektor. Er stand 
mit einem elegant angezozenon 
Mann, mit dem er einen heftigen 
Wortwechsel führte. Es war der 
Abschnittsleiter der mechanisier
ten Wanderkolonne Michail Zim
mermann. Der Direktor wandte 
sich zu uns, ohne auch nur die 
Stimme zu dämpfen:

„Genossen, vielleicht erklären 
sie ihm. wo ich meine Schweine
herde lassen soll!"

„Hier im Komplex", sagte Mi
chail Zimmermann, ohne auf uh- 
sere Meinung zu warten.

„Na. also das verstehst du, unc| 
trotzdem wiederholst du immer 
wieder ein und dasselbe: wir 
arbeiten mit Zeltplanüberflüge
lung". Dann schon ganz versöhn
lich: „Bemühe dich. Freund, noch 
etwas mehr. Damit es ln euren 
Läden In Petropawlowsk recht 
bald mehr Fleisch gibt."

Wir waren schon eine Strecke 
weggefahren, als Martin Martino
witsch sagte:

„Sie arbeiten wirklich nicht 
schlecht, und es wäre ungerecht, 
mit Ihnen unzufrieden zu sein,

aber sie können noch ein höhe
res Tempo einschlagen, was ich 
eben auch dem Genossen Zim
mermann klarmachte."

.Wir halten an einer Einrich
tung aus Metall, die eine Höhe 
von etwa zehn Meter hat und an 
eine mechanisierte Tenne erin
nert. Das ist der Futterverteiler.

„Das in der Futterhalle zube
reitete und balancierte Futter", 
erklärt Marti® Dirks, „wird ln 
eine Grube ausgeladen, dann mit 
einem Förderband durch die Ga
lerie zum Verteilungsplatz be
fördert. Schematisch Ist das 
nichts Besonderes, aber wenn 
man berücksichtigt, daß sich lm 
Laufe des Jahres das Wetter än
dert und noch andere Faktoren 
elpwirken, so Ist die Sache doch 
kompliziert."

Das breite, lange und hohe 
Gebäude ähnelt von außen nicht 
einer Viehstallung, sondern eher 
einer Werkhalle, ln der „Halle“, 
war eine große Anzahl von Kauen 
aus Asbestzement, über jeder —- 
eine Abzugsventllatlon, längs 
der Kauen — Tröge mit mecha
nischer Futterzuführung, unter 
den Kauen am Durchgang — das 
Dungförderband. Alle Prozesse 
sind mechanisiert und sie werden 
vom Operateur vom Steuerpult 
aus gelenkt.

„Hier werden 1 
schwelne gehalten 
sagte Martin Dirks.

Als wir wieejer draußen waren, 
sah Ich noch vier parallel gelege
ne genau solche Hallen". Also 
wird man auf dieser „Straße" 
gleichzeitig 6 000 Schweine 
mästen und Jährlich — 12 000.

Wir überquerten die „Straße" 
und kamen an ein Gebäude, daß 
äußerlich an ein ganzes Quartal 
unter einem Dach erinnerte. 
Hier werden gleichzeitig . eben
falls 6 000 SchweL'.e gemästet 
werden und alle Prozesse auto
matisiert sein. Der Operateur 
wird auf dem Bildschirm alles 
sehen,"was unter fiesem großen 
Dach Vor sich geht.

Der Komplex kommt auf vier 
Millionen Rubel zu stehen und 
wird sich In ungefähr drei Jahren 
bezahlt machen.

„Da habt ihr dem Staat wohl 
tüchtig ln die Geldtasche gegrif
fen?" Interessierte Ich mlcn.

„Wir sind selbst fähig. Kredite 
zu geben”, antwortet der Direk
tor. „Sogar In diesem Dürrejahr 
brachten wir 16.2 Zentner Ge
treide vom Hektar ein. Der Rein
gewinn beläuft sich auf etwa 
1 Million Rubel. Was den Kom
plex anbelangt, so bauen wir Ihn 
für das eigene Geld. Wir wollen 
noch einen automatisierten 
Komplex bauen, ebenfalls für 

' 6 000 Siflweine.
„Sie haben noch nicht gesagt,, 

wieviel Menschen lm Komplex 
arbeiten werden."

„Etwa 20—30. Ihren Einzug 
■ sollen die Schweine noch im De

zember machen."

Vor kurzem haben die Arbeiter des Ust-Kameno- 
gorsker Kondensatorenwerks eine fällige Partie 
Kondensatoren für die ВАМ abgeliefert, indem sie 
den Plan ln dcr Herstellung von Erzeugnissen für 
die wichtigsten Bauobjekte des Landes erfüllt ha
ben. Einen großen Beitrag leistete dazu die Kom-

somolzen- und Jugendbrigade ,,5O Jahre Komso
mol', die von Valentina Ananjewa angeleitet wird. 

UNSER BILD: Mitglieder der Komsomolzen- und 
Jugendbrigade (v. 1. n. r.) Inna Dolgowa-Saburo- 
wa. Valentina Maschenkina, Galina Larionowa, 
Olga Rodionowa.

Foto: V. Wiedmann

200 Mast
werden",

Joh. BITTNER, 
"Igenkorrespondent 
der „Freundschaft“

Gebiet Nordkasachstan

T-
Kollektiv 

Luft- 
gro- 
an-

Gegenseitige
Hilfe bringt Erfolg

Das Kollektiv der Viehzüchter 
der Stepnolschlmsker Versuchs
station tut viel, um die Produk. 
Hon von tierischen Erzeugnissen 
zu steigern. In vier Jahren zehn 
Mon den hat es die Fünfjahrplä- 
ne In der Milch- urtd Flelschllefe 
rung entsprechend zu 103 und 
101 Prozent erfüllt. Solche guten 
Resultate sind vor allem den 
Bestviehzüchtern zu verdanken. 
Viele von ihnen haben längst Ihre 
persönlichen Fünfjahrpläne über
boten. Zu Ihnen gehöret die Mel. 
kerlnnen Emilia Kuz.aja, Ella 
Meisner, Pauline Wagner und 
Maria Kabatschek. die Viehpfle
ger Daniel Lange, Alexander 
Kaps und Iwan Jaznewltsch, die 
Kälberwärterinnen Anna Shuko
wa und Almira Tide. Sic alle sind 
bestrebt, noch höhere Resultate 
zu erzielen.

Den Wettbewerb unter den 
Melkerinnen leitet Maria Kaba
tschek. Sie hat als erste lm Ray-

on Kra-noarmeJsk die 3 000-Kllo- 
Milch-Greoze überschritten. In 
’ I Monaten des laufenden Jahres 

-io Je Kuh ihrer Gruppe 
erhielt und

molk ....
3 126 Kilo Milch, 
zog 20 Kälber auf.

Solch ein hohes Resultat er
zielte Maria durch gute Pflege 
Ihrer Kühe, exakte Erfüllung al
ler zootechnischen Forderungen, 
die Suche nach Immer neuen Re
serven für die Hebung der Pro
duktivität der Melkkühe. Maria 
nutzt beliebige Möglichkeiten, 
um die Erfahrungen der besten 
Melkerinnen aus anderen Wirt
schaften zu studieren. dabei ver
gißt sie nie, ihren Freundinnen 
und Kolleginnen zu helfen. Die 
gegenseitige Hilfe der Melkerin
nen ermöglicht es ihnen, die 
Melkerträgc auch lm Winter auf 
einem hohem Niveau zu halten.

L. SCHOLL 
Gebiet Koktschetaw

Hohe Verpflichtungen 
der Viehzüchter

Dle Kommunisten, alle So
wjetmenschen bereiten sich vor. 
den XXV. Parteitag der KPdSU 
mit neuen Arbeitstaten zu würdi
gen. Alle Arbeitskollektive über
prüften Ihre Verpflichtungen und 
übernahmen neue. Bel der Vor
bereitung auf das Parteiforum 
analysieren die Parteiorganisatio
nen gleichzeitig die Arbeltsbl- 
lanz In der Verwirklichung der 
historischen Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU, 
ln den Jahren des neunten Plan- 
jahrfünfls wurde fürwahr viel 
geleistet. Das kann man auch an 
Beispielen unseres Rayons Sche- 
monaieba sehen.

Die Industriebetriebe realisier
ten Erzeugnisse für 260 Millionen 
Rubel, für 8 Millionen Rubel 
mehr als lm Plan vorgesehen 
war. Die Landwirte des Rayons 
erfüllten die Aufgaben des Plan
jahrfünfts lm Verkauf von Ge
treide, Milch. Wolle und Honig 
an den Staat. Große Erfolge er
zielten die Auiotransporlarbelter 
und Eisenbahner, sie erfüllten ’ 
ebenfalls den Fünfjahrplan vor
fristig. Auch andere Zweige der 
Volkswirtschaft erzielten bedeu
tende, Resultate.

Die Abteilung Propaganda 
und A'gitatlon des Rayonpartei
komitees beschloß gemeinsam mit 
dem Präsidium der Gesellschaft 
,,Snanlje", Lesungen anläßlich 
des XXV. Parteitags durchzu
führen. Der Arbeitsplan dieser 
Lesungen wurde noch lm Juli d. J. 
erarbeitet. Darin waren solche 
Themen vorgesehen wie „W. 1. 
Lenin — Begründer der KPdSU 
und des ersten Sowjetstaates in 
der Welt". „Ober dle< steigende

Rolle der KPdSU In der Periode 
des umfassenden Aufbaus des 
Kommunismus". „Die Außenpo
litik der KPdSU — die Politik 
des Friedens" u. a.

Die Lesungen begannen 
24. Juli ln der Siedlung 
Talowka. An dem selben 
wurden Vorlesungen in den
len des Ostkasachstaner Biel- und 
Chemiekombinats, in der Bau- 
und Montageverwaltung Nr. 1 
des Trust „Chlmstrol" und ande
ren Betrieben und Anstalten ab
gehalten. Das war unser Tag des 
Lektors.

Die Werktätigen von Ust-Ta- 
lowka nahmen mit großem Inter
esse die Vorlesungen des In
strukteurs des Rayonparlclkoml- 
tees W. N. Bedel auf: „Die Au
ßenpolitik der KPdSU — Poli
tik des Friedens", des Leiters des 
Kabinetts für Politschulung R. A. 
Agapitowa „Sowjetfraucn — ak
tive Erbauer des . Kommunis
mus". Inhaltsreich waren die 
Vorlesungen des stellvertreten
den Staatsanwalts J. M. Ossipow, 
des Volksrichters I. N. Akimow 
über die sowjetische Gesetzge
bung.

Organisiert verlief der Tag des 
Lektors In der Siedlung Perwo- 
maiskl. Lektionen fanden ln den 
Hallen des Irtyscher Chemisch
metallurgischen Werks und ande
rer Betriebe statt. Daran betei
ligten sich die Lektoren aus dem 
Gebietsparteikomitee N. W. So- 
bolln, G. G. Ismailow, R. T. Wer
bizkaja. W. S. Tolotschko u. a.

In den Dörfern Sugatowka. 
Kenlchowo, Gorkunowo. dem 
Kolchos „XX. Parteitag" wurden 
Vorlesungen zu den Themen „Al-

Nr.

les für das Wohl des Volkes". 
„Dem XXV. Parteitag der 
KPdSU — eine würdige Ehrung" 
abgehalten.

39 Lektoren, darunter auch 
verantwortliche Mitarbeiter des 
Rayonpartelkomitees, sprachen 
zum Thoma „Unser Rayon von 
Parteitag zu Parteitag."

über die wachsende Rolle der 
KPdSU ln der Periode des, um
fassenden Aufbaus des Kom
munismus' werden Vorlesungen 
in allen Dörfern, ln allen Polit
schulen und Seminaren gehalten. 
Mit dieser Vorlesung begann 
auch das neue Lehrjahr lm gesell
schaftlich-politischen Klub.

Es sei hervorgehobent daß wir 
auf den Lesungen nicht nur über 
Errungenschaften der Arbeitskol
lektive lrn 9. Planjahrfünft u* 
richten. Wir sprechen über 
vorhandenen Mängel, über 
Aufgaben des Rayons, die 
in Zukunft zu lösen haben.

Einen Zyklus von Vorlesungen 
widmeten wir dem Internationa
len Jahr der Frau. In diesem 
Plan sind verschiedene Abende. 
Treffen und andere politische 
Veranstaltungen vorgemerkt.

Die geselischaftHch-polltl- 
schen Lesungen anläßlich des 
XXV. Parteitags der KPdSU 
sind der Beitrag unserer Ideolo
gischen Kader zur würdigen Eh
rung des Forums der sowjeti
schen Kommunisten.

Die Viehzüchter des Karl- 
Marx-Sowchos. Gebiet Zellno
grad. haben lm laufenden Plan- 
Jahrfünft gute Resultate errun
gen. Die Fünfjahr- und Jahres
pläne ln der Flelschlleferung 
sind längst Überboten. Auch die 
Melkerinnen arbeiten Jetzt für 
das nächste Planjahrfünft.

Der Vorsitzende des Gewerk
schaftskomitees Fjodor Krutenko 
teilte unserem Korrespondenten 
mit, daß das Kollektiv der Vieh
züchter den sozialistischen Wett
bewerb zu Ehren des bevorste
henden XXV. Parteitags der 
KPdSU immer weitgehender ent
faltet. Jede Bestmelkerin hat 

I sich verpflichtet. zum EröfT- 
I nungstag des Parteiforums über

selne Verpflichtung hinaus je 
Kuh 50 Kilo Milch zu melken.

Im sozialistischen Wettbewerb 
der Melkerinnen sind Sanlja 
Slganschlna und Ella Markus 
führend. Sanlja molk ln den ver
gangenen elf .Monaten ’ 3 409 
Kilo Milch je Kuh. Von Jahr zu 
Jahr wächst lm Sowchos die Zahl 
der Dreltausendlerlnnen. Heuer 
sind es Ihrer bereits 26 Perso
nen. Bel der Rindermast erreicht 
der Brigadier I. Gasisow hohe 
Gewichtszunahmen. Gekonnt lei
tet den Schweinekomplex Alexan
der Eckermann. Die Viehpfleger 
werden dem bevorstehenden Par
teitag ein würdiges .Geschenk 
vorbereiten — 100 Ton' n e n 
Fleisch über den Plan hinaus 
liefern. W. SPRENGER

Niemand ist
I Im Zentralgehöft des Baumwoll
anbausowchos „Pobeda", Rayon 
Kirow, wurde ein Memorial- 
Denkmal enthüllt und das ewige 
Feuer angezündet.

Die Kundgebung zur Einwei
hung des Memorial-Denkmals 
wurde vom Sekretär des Partei
komitees des Sowchos J. Bucha
row eröllnet. Die Teilnehmer der 
Kundgebung — Partei-, Sowjet
funktionäre. Arbelts- und Kriegs
veteranen — sprachen über die 
ruhmreiche Erblichkeit der Ge-

be- 
dle 
die 
wir

V. BARIS, 
Leiter der Abteilung Pro
paganda und Agitation des 
Rayonpartelkomitees Sc: 
monalcha .
Gebiet Ostkasachstan

Schule junger Lektoren
Meisterschaft des Lektors... 

Rednerkunst... Warum hört man 
dem einen Lektor mit Interesse 
zu. dem anderen schreikt man 
kaum Aufmerksamkeit? Und wie 
Ist die Kunst zu erlernen, damit 
dein Wort bei eftm Zuhörer Inter
esse erweckt, ihn mitreißt?

Diese Fragen sind für viele 
Komsomol-Aktivisten des Rayons 
Marlnowka von großer Bedeu
tung. Um Ihnen zu helfen, hat 
die Rayonabteilung „Snanlje" 
zusammen mit dem Rayonkom- 
somolkomltee eine ,,Schule des 
Jungen Lektors" gegründet. Ihre 
Bereitschaft diese Schule zu be
suchen, äußerten Boronbal Tekl- 
bajew, Komsomolsekretär aus 
dem Sowchos „Krasnoselskl". 
Maria Gooß. Larissa Kuhn, Ma
ria Pugatschowa und viele ende

re — Insgesamt 20 Jugendliche. 
Während der ersten Unter

richtsstunde wurde den Komso
molzen eine Vorlesung ..Über die 
ideologische Arbeit unter den 
Bedingungen der friedlichen 
Koexistenz von Ländern mit un
terschiedlicher Gesellschaftsord
nung" gehalten.

Dem Lehrplan nach sollen die 
Aktivisten im laufenden Lehr
jahr sich mit solchen Themen 
wie ..über die Rednerkunst W. I. 
Lenins". ..Auswahl des Stoffes 
zum Vortrag" u. a. vertraut ma
chen. Die Jungen Lektoren wer
den auch In den Wirtschaften des 
Rayons mit Vorträgen auftreten.

L. SEDELNIKOW

Г) AS einige 
и • des Zellnograder 

Verkehrsbetriebs hat 
ße Arbeitserfahrungen 
gesammelt. Hier formierten sich 
ausgezeichnete Flieger, Erstür- 
mer des Luftmeeres. Helden des 
Alltage unserer Zivilluftflotte. 
Wer kennt unseren Landsmann 
nicht, den Verdienten Flieger der 
UdSSR, Held der sozialistischen 
Arbeit, heute Chef der mit dem 
Orden des Roten Arbeitsbanners 
Ausgezeichneten Verwaltung für 
Zivilflugwesen Kasachstans Niko
lai Kusnezow, dessen Fliegerlauf
bahn ln unserem Kollektiv be
gann. Hier wirken erfolgreich 
schon 15—20 Jahre solche be
wehrten Flieger wie Anatoll Fe- 
sjuk, Alexej Sawin, Farach Ga- 
delschln. Serafim Dudnlk, die 
Brüder Fjodor und Wassili Ne- 
shlwych und viele andere. Die el- 
nen sorgen Hebevoll für die Flug
zeuge auf der Erde, die anderen 
durchfurchen den Luftozean.

Das zehnte Jahr arbeitet ln 
diesem Kollektiv auch Viktor 
Rechter, der Sohn des1 verdienst
vollen Landwirts Andrej Rech
ter, der schon drei Jahrzehnte 
den Sowchos „Nowodollnskl" lei
tet und der bekannt ist durch 
seine ständige Sorge für das 
Neue, für das Fortschrittliche. 
Diesen Charakterzug hat Viktor 
von seinem Vater geerbt.

Was Viktor Rechter bewegte, 
den schwierigen BeruT eines Flie
gers zu wählen, ist schwer zu sa
gen. Die einen meinen, er hätte 
es sich angelesen, da er ln den 
Kinderjahren, In seiner Schul
zeit' Berge von schöngeistiger 
und technischer Literatur über 
Fllegerhelden und Flugwesen 
verschlungen hätte. Andere be-

Sein Wunschtraum
haupten, sein Herz hätte sich 
für das Flugwesen entflammt, a Ls 
er Sommer für Sommer die Flug
zeuge bei der Bearbeitung 'der 
Felder des heimatlichen Sowchos 
beobachten konnte. Flieger zu 
werden entschloß er sich entgül- 
tlg als Abgänger der Jermen- 
tauer Mittelschule. Die Abitu
rienten verließen damals Ihre 
Lehranstalt mit zwcLDokumenten 1 
in der Hand: Attestat über Mit
telschulbildung und Diplom eines 
Reparaturschlossers. Dazu kam 
bei Viktor noch das Zeugnis ei
nes Schöpfers, das er sich auch, 
ln der Schulzeit erworben hatte.

So war Viktor Rechter, als er 
1963 ln die Fliegerschule von 
Sassowo, Gebiet Rjasan, kam. Er 
machte sich sogleich mit allem 
Ernst an das Studium, ergründete 
mit Elfer die Geheimnisse des 
Baus der Flugmaschinen und die 
Kunst der Flugz.eugführung. In , 
der Lehranstalt erkannte man 
bald den Fleiß, die Pünktlichkeit 
und Diszipliniertheit dieses Kur
santen und er wird als Ältester 
seiner Fllegerschülergruppe er
nannt, Während der Lehrzeit tat 
er was alle Fllegerschüler mach
ten. Etwas öfter und auch länger 
sah man ihn ln der Schulblbllo- 
thek. Das war aber eine alte 
Angewohnheit. Dort gab es doch 
so viel Bücher Uber das Flugwe
sen, auch solche, die nicht im 
Programm standen.

Mit umfassenden Kenntnissen 
schloß er die Lehre ab. Seine 
Lehrer schätzten Ihn so ein: die 
theoretischen Kenntnisse sind gut

und ausgezeichnet Er liebt das 
Flugwesen, fliegt mit großer Hin
gabe und lenkt den Flugapparat 
ausgezeichnet.

Sodann kam er zu uns nach Ze
linograd und setzte sich an das 
Steuerrad einer Jak-12. Damit 
begann ein angestrengter Ab
schnitt lm Leben des Piloten Vik
tor Rechter. Es galt Jetzt, das ln 
der Fliegerschule Erlernte zu 
vertiefen, gut vorwärts zu kom
men. Und das gelang ihm auch. 
Schon bald sattelte er von den 
Jak-12 auf eine AN-2 um. Im 
Jahre 1969 drückte der Pilot 
nochmals die Schulbank, auf ei
nem Fachlehrgang erlernt er das 
Flugzeug Ll-2. Als bei uns die 
Flugmaschlnen AN-24<auftauch- 
ten. lernte er diese Maschinen 
lenken. Kechter lebt Im besten 
Sinne des Wortes mit dem Blick 
voraus.

Mit der AN-24 flog er zuerst 
als zweiter Pilot, Bald wird er 
■Jedoch Kommandeur dieses Flug
zeuges und lm Jahre 1974 wird 
er schon zum stellvertretenden 
Kommandeur einer Fliegerstaffel 
ernannt.

Schon oft erlebte er Danksagun
gen für seine gute Arbeit. Die 
erste blieb ihm aber besonders 
Im Gedächtnis. Es war lm Jahre 
1968. Der Junge Kommunist 
Kechter wurde In die Ak-Kuler 
Forstwirtschaft auf 6 Monate 
zum ' Patrouillendienst beim 
Waldschutz eingesetzt. Da gab 
es keine Vorgesetzten, die für 
die Besatzung des Flugzeuges ge
sorgt hätten, und er war auf sich

I
W. DANIWEZ

Eine bedeutende Arbeit leistet Roman Haftmann, 
ehrenamtlicher Leiter des Kabinetts für politische 
Aufklärung im Kallnln-Kolchos. Rayon Talgar, Ge
biet Alma-Ata. Er bereitet die den Propagandisten 
und Agitatoren nötigen Nachschlagewerke. Tabel-

vergessen
nerationen, darüber, daß die 500 
Namen der gefallenen Landsleute 
verschiedener Nationalitäten für 
immer in den Herzen der Werk
tätigen bewährt und als Beispiel 
des Mutes und Heldentums, der 
Liebe zur sozialistischen Heimat 
dienen werden.

Zahlreiche Vertreter der Öffent
lichkeit legten Kränze nieder.

Gebiet Tschlmkent

selbst angewiesen. Der Ghef der 
Forstwirtschaft schrieb später an 
die Leitung des Luftverkehrsbe
triebs, dem Piloten Rechter und 
dem Bordtechniker Worobjow 
spreche Ich herzlichen Dank für 
ihren Beitrag zum Schutz der 
Wälder vor Feuersgefahr aus. Sie 
haben in zwei Rayons patrouil
liert und Immer rechtzeitig vor 
Gefahr gewarnt. Daß es In dieser 
Zelt lm Bereiche unserer Forst
wirtschaft keine Unglücksfälle 
5ab. Ist zweifellos auch Ihr Ver- 

lenst. In Jenem Jahr wurde sein 
Namé zum ersten Mal aut die 
Ehrentafel eingetragen.

Gegenwärtig ist Viktor Kech- 
te*Pllot zweiter Klasse-, leitet el- 
,nen komplizierten Arbeitsab
schnitt, schult den Fllegerbe
stand, teilt bereitwillig seine Er
fahrungen mit seinen Kollegen. 
Er führt auf dem Flugzeug 
AN-24 Lehrflüge durch, wobei er 
die Jungen Piloten trainiert und 
Ihre Kenntnisse prüft.

Ja, nicht wenig hat Viktor 
Rechter In der Zelt seiner Ar
beit als Flieger erzielt. Er gibt 
sich aber keinesfalls damit zu
frieden, Er lernt unermüdlich 
weiter. Als Fernstudent Ist er im 
5. Studienjahr an der mit dem 
Lenlnorden ausgezeichneten Aka
demie der Zivilluftflotte. Auch 
bereitet er sich auf das Examen 
eines Piloten erster Klasse vor.

Sein Wunschtraum ist Jetzt, 
einen Jak-42 zu steuern. Diese 
Flugzeuge bekommt unser Luft
verkehrsbetrieb lm 10. Planjahr
fünft. Also kann er schon bald 
seinen Wunschtraum erfüllen.

S. BANTVSCHEW, 
Sekretär des Paricikomltees 
des Luftverkehrsbetriebs 
Zelinograd

Gebiet Zelinograd

Mit Zeit
vorsprung

Das Kollektiv der Möbelfabrik 
Mankent rapportierte über die 
vorfristige Erfüllung der Aufga
ben des neunten Planjahrfünfts 
ln Erzeugung und Realisierung 
der Produktion.

Spitzenreiter des sozialisti
schen Wettbewerbs für überplan
mäßige Erzeugnisse sind Bal- 
tasch Achmetow. Kalmurat Tor- 
tojew. Rawscha.n Narmetow. 
Schamurat Chajmuratow, Raw- 
schan Chaidarkulow. Harry Bau
er, Sebastian Bletz. Georgi Da- 
manskl. Else Säuberlich und Dut
zende andere, die bereits für das 
Konto des 10. Planjahrfünfts ar
beiten.

Die Möbelbauer von Mankent 
Wöllen 1975 für 300 000 Rubel 
überplanmäßige Erzeugnisse rea
lisieren. t

A. USSOW

Gebiet Tschlmkent

len, Karten und Dias vor. Im Kabinett gibt es eine 
reiche Auswahl von Zeitungen und Zeitschriften. 
Mit Rat und Tat hilft Roman Iwanowitsch den Pro- 

.pagandlsten des Kolchos.
Foto: W. Kutschkin

Der hohe Name verpflichtet
Das Leben und die Arbeit ei

nes ‘Jeden Kommunisten sind mit 
der Tätigkeit der lfcirlelorganlsa. 
tlon eng Verbünde®. Hier wird 
er erzogen. Ideologisch gestählt, 
ipacht als aktiver und überzeug
ter Kämpfer der Partei bei der 
Verwirklichung ihrer Politik mit. 
Ein jedes Mitglied der Partei 
muß ein anspruchsvoller Organi
sator und Erzieher, ein Vorbild 
für die anderen sein.

Darüber sprachen wir mit dem 
Sekretär des Partelkomitees des 
Sowchos „Nowonlkolskl". Rayon 
Blschkul. Wladimir Andreje
witsch Mirau.

„Das Leben stellt vor uns stän. 
dig neue Aufgaben und Proble
me, die tagtägliche Aufmerksam
keit fordern", sagte er. „Und 
selbstverständlich gehört bei Ih
rer Lösung die führende Rolle 
den Kommunisten. Sie sind sich

dessen bewußt, daß es In einer 
beliebigen Arbeit, besonders mit 
den Menschen, keine Kleinigkei
ten gibt, hier ist immer alles 
wichtig."

So kamen wir auf die Kommu
nisten Pjotr Kallnowitsch Sabo
lotny und Pawel Iwanowitsch 
Stepanow zu sprechen. Zwei an
gesehene. durch la-benserfahrun- 
gen gewitzigte Menschen im 
Sowchos. Pjotr Sabolotny kam 
aufs Neuland auf Empfehlung 
des Komsomol. Hier fand er sein 
Glück und seinen gebührenden 
Platz lm Leben. Pawel Stepanow 
wurde In einem Kinderheim zu 
einem echten Menschen erzogen.

Heute arbeiten sic nebeneinan
der, und machen eine gemeinsa
me Sache. Der eine leitet eine 
Gruppe Kartoflelpflanzer. der an
dere ist ihm unterstellt. Beide 
gehören sie zu einer Parteigrup
pe, die von Viktor Stenzel gelel-

tet wird. Nebenbei sei bemerkt, 
daß Sabolotny und Stepanow 
auch dem Parteigruppenleiter ge
holfen haben, emporzukommen. 
Hier, in diesem kleinen Arbeits
kollektiv, fanden beide Kommuni
sten Ihr Tätigkeitsfeld. Menschen 
und Produktion — das sind Ihre 
Hauptrichtungen in der Arbeit.

..in unserem Kollektiv leben 
wir nach der Devise .Alle für ei
nen und einer für alle', und wer 
nach dieser Regel nicht leben 
kann, muß sich ernste Schlüsse 
ziehen", sagte P. K. Sabolotny.

Aktivität, Prinzipientreue. Un
versöhnlichkeit den Mängeln ge
genüber — das sind Züge, die 
Sabolotny und Stepanow eigen 
sind. Daher auch ihre Autorität 
lm Kollektiv.

F. SCHULZ

Gebiet Nordkasachstan
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ш Leben -
für
die friedliche 
Zukunft
der Menschheit

Wilhelm Pieck — 100. Geburtstag am 3.
Januar

Freund der Sowjetunion — 
Mitbegründer der KPD

Mit dem Sieg der Großen So
zialistischen Oktoberrevolution 
In Rußland 1917 begann ein neu
es Kapitel der Menschheitsge
schichte. Es begann die Epoche 
des Obergangs vom Kapitalismus 
zum Sozialismus. Die Stellung 
zur Oktoberrevolution und zu 
der von Ihr hervorgebrachten 
Diktatur des Proletariats In der 
Sowjetunion wurde von nun an 
zum Prüfstein für Jeden wirkli
chen Kämpfer für die Interessen 
der Arbeiterklasse und des Vol
kes.

Wilhelm Pieck, der den Sieg 
der Großen Sozialistischen Ok
toberrevolution aufgrund seiner 
Flucht aus einem Mlllltärlrans- 
port als „Illegaler" In Berlin 
erlebte,,gehörte zu den ersten 
unter den deutschen Linken, die 
die weltgeschichtliche Bedeu
tung dieser Revolution erkann
ten und für die Durchsetzung 
Ihrer Lehren in der deutschen 
Arbeiterbewegung elntraterf. So 
schrieb er zum Beispiel lm März 
1918. nachdem er zusammen mit 
seinem Sohn Arthur lm Auftrage 
der Spartakusgruppe nach Hol
land gegangen war, In dem von 
Ihm In Amsterdam mitherausge
gebenen Wochenblatt „Der 
Kampf: „Wozu sich einst die 
Sozialdemokraten international 
In Stuttgart verpflichtet hatten, 
lm Falle eines Krieges alles zu

tun, um ihn abzukürzen. und 
alles zu versuchen. das Prole
tariat seinen Zielen näherzu
bringen, das taten nun als erste 
die Bolscnewlkl".

Seinem Bekenntnis zur So
wjetunion und zur Partei der 
Bolschcwlkl hat Wilhelm Pieck 
bis an sein, Lebensende un
verbrüchlich die Treue gehalten.

Die wichtigste Lehre, die sich 
für die deutsche Arbeiterklasse 
aus dem Sieg der Großen So
zialistischen Oktoberrevolution 
ergab, war die Schaffung einer 
selbständigen, vom Opportunis
mus befreiten marxistischen 
Kampfpartei. Für dieses Ziel 
ist Wilhelm Pieck Irp Jahre 1918 
und besonders während der No
vemberrevolution in Deutschland 
unermüdlich eingetreten. Ein 
wichtiger Schritt auf dem Wege 
zur Formierung der selbständi
gen marxistischen Kampfpartei 
war die nach dem Ausbruch der 
Novemberrevolution am 11. No
vember 1918 erfolgte Bildung 
der Zentrale des Spartakusbun
des. Der endgültige Schritt 
zur Schaffung einer selbständi
gen revolutionären Partei wurde 
lm Feuer der Novemberrevoluti
on In der Zeit vom 30. Dezember 
1918 bis 1. Januar 1919 auf 
dem Gründungsparteitag der 
Kommu n 1 s 11 s c h e n Partei 
Deutschlands In Berlin vollzo
gen. Wilhelm Pieck wurde ne
ben Karl Liebknecht., Rosa Lu
xemburg, Leo Joglchés u. a. In 
das zentrale Führungsorgan der 
Partei gewählt, dem er ununter

brochen bis zur Gründung der 
SED In April 1946 angehörle.

Als Mlglled des, Zentralko
mitees der KPD und des Po
litbüros leistete Wilhelm Pieck 
In dieser Zelt einen hervorragen
den Beitrag zur ideologischen 
und organisatorischen Festi
gung der KPD.

Wilhelm Pieck, der auch über 
ausgezeichnete organisatorische 
Fähigkeiten verfügte, leitete vie
le Jahre das Organisationsbüro 
des Zentralkomitees der KPD. 
In Ausübung dieser Funktion er-, 
füllte er viele Aufträge zur 
Vorbereitung und Durchführung 
der Reichstagswahlen, der Wah
len zum Preußischen Abgeordne
tenhaus sowie der Parteitage und 
Parteikonferenzen der KPD.

Ob als Mitglied des Deutschen 
Reichstages, des Preußischen 
Landtages. des Preußischen 
Staatsrates oder als Mitglied der 
Berliner Stadtverordnetenver
sammlung. überall trat Wilhelm 
Pieck als ein Anwalt des Vol
kes auf. Ein Hauptanliegen sei
ner parlamentarischen Tätigkeit 
bestand darin, von der Tribüne 
des Parlaments die natlonallstl- 

* sehe und chauvinistische Hetze 
der imperialistischen Bour
geoisie zu entlar v e n.

In den Jahren 1924 und 1925 
gehörte Wilhelm Pieck zu den 
marxistisch-leninistischen Kräf
ten In der Zentrale der KPD. die 
einen konsequenten Kampf gegen 
ultrallnke Auffassungen führten. 
Als politischer Leiter des KPD- 
Bezirkes Berlin-Brandenburg-

Lausitz (ab Februar 1926) leiste
te er einen wichtigen Beitrag 
zur Überwindung der ultrallnken 
Auflassungen auch In diesem 
großen Parteibezirk und zur 

urchsetzung der Grundsätze der 
Leninschen Massenpolltlk. Im 
November 1926 wurde er Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPD.

Gegen die faschistische 
Diktatur '

Mitte 1932. als Wilhelm 
Pieck nach fast zweijähriger 
Tätigkeit als ständiger Ver
treter der KPD im Exekutivko
mitee der Kommunistischen In
ternationale aus der Sowjetunion 
nach Deutschland zurückkehrte, 
wurde er vom Zentralkomitee der 
KPD mit der Übernahme der 
Arbeit des Sekretariats sowie 
mit der Leitung der parlamenta
rischen Tätigkeit der Partei 
beauftragt. Zu dieser Zelt un
ternahm die KPD größte An
strengungen, um durch Mobili
sierung der Volksmassen und 
die Schaltung einer einheitlichen 
Kampffront der Arbeiterklasse 
die drohende faschistische Ge
fahr vom deutschen Volk abzu
wenden. An der Seite Ernst 
Thälmpnns und John Schehrs 
nahm er an Aussprachen mit So
zialdemokraten teil, die dazu 
beitrugen, eine Reihe von Zwei
feln und irrtümlichen Auffassun
gen über die Elnheltsfrontpolltlk 
der KPD bei den sozialdemokra
tischen Genossen zurückzudrän
gen. Im Reichstag appellierte er 
an alle Werktätigen, sich In ei
ner Antifaschistischen Aktion 
zutammenzuschlleßen, um die 
von der imperialistischen Reakti
on geplante Machtübertragung 
an die Hltiercllque zu verhin
dern und einen wirklichen Aus
weg aus der Krise und dem Mas
senelend für die Werktätigen zu 
bahnen. Er wurde In dieser Zelt 
zu einem der aktivsten Verfech-

■ ter der von Ernst Thälmann ent
wickelten antifaschistischen Ein
heitsfrontpolitik.

Mit der Errichtung der fa
schistischen Diktatur In Deutsch
land begann die Periode 'der 
grausamsten Verfolgung und Un
terdrückung der Arbeiterbewe
gung sowie Jeder demokratischen 
und humanistischen Regung in 
Deutschland- Der Hauptstoß des 
faschistischen Terrors richtete 
sich gegen die KPD. well sie die 
entschiedenste und konsequente
ste Interessenvertreterin der Ar
beiterklasse und des werktätigen 
Volkes war und sofort organi
siert den Kampf gegen die fa
schistische Diktatur ^ufnahm.

Für die KPD und damit auch für 
Wilhelm Pieck begann nun wie
der eine Kampfperiode In tief
ster Illegalität. Nach der Verhaf
tung Ernst Thälmanns am 3. 
März 1933 beauftragte ihn das 
Zentralkomitee der KPD mit 
der Vertretung des Parlelvorstt- 
zenden. Damit wurde dem nun 
schon fast Sechzigjährigen In 
einer sehr schweren Zelt große 
politische Verantwortung über
tragen. Wilhelm Pieck rechtfer
tigte vollauf das Vertrauen, das 
ihm das Zentralkomitee mit die
ser Entscheidung entgegenbrach
te.

Um eine zielstrebige Leitung 
des antifaschistischen Wider
standskampfes der KPD zu si
chern, verließ Wilhelm Pieck lm 
Mal 1933 auf Beschluß der Par
teiführung Deutschland und bil
dete zusammen mit Franz Dah
lem und Wilhelm Florin die Aus
landsleitung der KPD, die von 
Paris aus mit Unterstützung der 
Kommunistischen Internationale 
un<J der Bruderpartelen die Ille
gale Arbeit der Partei führte.

In harter Auseinandersetzung 
mit Vertretern sektiererischer 
Auffassungen trat Wilhelm Pieck 
In den Jahren 1934 und 1935 
konsequent In der Parteiführung 
für eine auf die neue Situation 
ausgerichtete Strategie und Tak
tik der Partei ein. Die entschei
denden Impulse dafür gingen 
vom VII. Weltkongreß der Kpm- 
munlstlschen Internationale aus, 
der vom 25. Juli bis 20. August 
1935 In Moskau tagte. Wilhelm 
Pieck hat an der erfolgreichen 
Vorbereitung und Durchführung 
dieses Kongresses an der Seite 
Georgi Dlmitroffs und anderer 
Internationaler Arbeiterführer 
maßgeblich mltgewlrkt. Er gab 
auf dem Kongreß, der hinsicht
lich der Strategie und Taktik 
eine tiefgehende Wende In der 
gesamten kommunistischen Welt
bewegung einleitete, den Bericht 
über die Tätigkeit des Exekutiv
komitees der Kommunistischen 
Internationale^ und hielt das 
Schlußwort nach der Diskussion 
zum Tätigkeitsbericht. Auf dem 
Kongréß wurde er erneut als 
Mitglied des Präsidiums und 
des Politischen Sekretariats des 
Exekutivkomitees der Kommuni
stischen Internationale gewählt.

In den nachfolgenden Jahren 
widmete sich Wilhelm Pieck In 
rastloser Arbeit diesen Aufga
ben. An der Spitze der Partei ' 
organisierte er zusammen mit 
den anderen Genossen dèr Par
teiführung den Illegalen antifa
schistischen Widerstandskampf 
der Parteiorganisation der KPD. 
Durch seine Reden lm Moskauer

Rundfunk, durch Artikel In den 
Zeitungen. Zeitschriften und Ille
galen Tärnschrlften sowie durch 
zahlreiche Aussprachen mit -den 
Funktionären der Partei In der 
Sowjetunion, In der Tschecho
slowakei und In Frankreich trug 
er entscheidend dazu' bei. der 
deutschen antifaschistischen 
Widerstandsbewegung Weg und 
Ziel zu weisen. Als Vorsitzen
der des Zentralkomitees der KPD 
leistete er In diesen Jahren einen 
maßgeblichen Beitrag zur theore
tischen Klärung des Wesens und 
des Charakters eines neuen, de-' 
mokratlschen deutschen ßtaates. 
der lm Ergebnis des Sturzes der 
faschistischen Diktatur errichtet 
werden sollte. Wilhelm Piecks 
Wirken zur Schaffung der Ein
heitsfront der Arbeiterklasse und 
der deutschen Volksfront Sowie 
sein Jahrzehntelanges unermüd
liches Wirken In der Arbeiterbe
wegung erfuhren anläßlich sei
nes 60. Geburtstages am 3. 
Januar 1936 hohe internationa
le Wertschätzung.

Kampf für ein 
antifaschistisch
demokratisches Deutschland

Nach dem verbrecherischen 
Überfall des faschistischen 
Deutschland auf Polen lm Sep
tember 1939 entlarvte Wilhelm 
Pieck den räuberischen,. Imperia
listischen Charakter des Krieges 
und rief das deutsche Volk auf, 
den Krieg durch den Sturz der 
Hltiercllque zu beenden. Als die 
Hitlerfaschisten lm Juni 1941 
die Sowjetunion überfielen, 
brandmarkte er dies als das 
größte Verbrechen, das die Hit
lerfaschisten bis dahin begangen 
hatten. Gleichzeitig brachte er 
zum Ausdruck, daß sich dieser 
Überfall auf das erste sozialisti
sche Land der Welt gegen die 
ureigensten Interessen des deut
schen Volkes richtete. daß der 
Faschismus unter den Schlägen 
der Roten Armee zugrunde ge
hen werde und daß das deutsche 
Volk um so weniger Opfer zu 
beklagen hätte. Je energischer 
und entschiedener die Volksmar
sen In Deutschland selbst das 
faschistische Regime unterhöhlen 
würden. Durch seine Tätigkeit 
im Kollektiv der In Moskau an
wesenden Mitglieder der Füll 
rung der KPD sowie zahlreicher 
anderer im antifaschistischen 
Widerstandskampf bewährter Ge
nossen leistete Wilhelm Pieck ?i- 
nen entscheidenden Beitrag, die 
se Erkenntnis den verschieden
sten Schichten des deutschen 
Volkes zu vermitteln. Ein Höhe

des NäunnatKomitce 
DeutscWand" In Kr»s 
Xtnelrali. w^lhflm PK 
ner der Begründer d 
komitees war und ihm. alw Mit
glied angehörle. entwickelte In 
dieser Funktion viele Initiativen, 
um vor allem ' den deutschen 
kriegsgefangenen Soldaten und 
Offizieren zu helfen. sich aus 
den jFesseln der , faschistischen,' 
Ideologie zu befreien und zu be-, 
wußten' Antltaschlstert , zu ent
wickeln. Er wirkte -auf diese 
Menschen, die-durch die Jahre
lange faschistische Propaganda 
verblendet worben waren, durch 
seine Persönlichkeit, seine 
menschliche Wärrtie und' 'Über
zeugungskraft, ■

In den letzten bilden Jahcpn 
des Krieges, angesichts der sich 
durch die Siege der Rotén Armée 
immer • deutlicher ' abzHchnen- 
den totalen Niederlage des fa
schistischen Regimes, -leistete 
Wilhelm Pieck neben, seiner' Tä
tigkeit als Mitglied dés TteUönal- 
Itomitee.s ,,Freies ßmJftdhland" 
eine immense politische und theo
retische Arbfll in dun von der 
Parteiführung der KPD einge
setzten Kommissionen. Sie hat
ten d l e g611

die Gestaltung des nguen. de
mokratischen Deutschlands, âus- 
zuarbeften. Dies gdscTtah 1n 
engster Zusammenarbeit mtt dem 
Zentralkomitee der KPdSU(B) 
und Georgi Dlmltroff. ..All^ diese 
Überlegungen mündeten ein in 
den historlscheri Aufruf des 
Zentralkomitees der KPD vom 
11. Juni, 1945,- ад dessen Aus- 
arbcltung Wilhelm Pieck maßge
blich beteiligt war. _

Dén Sieg der Roten Armee 
über das faschistische 'Deutsch
land sowie die entscheidende 
Rolle, die slë bei der Befrèlung 
des deuBtfftèfr^ Volkes rtfin'TRt- 
lerfascbismus gespielt hat, wer
tete Wilhelm Pieck am 1. Mal 
1945 als einen Slèg des mensch
lichen -Fortschritts und der Soli
darität der frelheits- und fried
liebenden Völker über die-Kräf
te der Finsternis., über den Ras
senwahn und die ‘Völkervernich
tung. Gleichzeitig , forderte er 
das deutsche Volk auf. mit der 
verhängnisvollen Vergangenheit 
Schluß zu machen und feste 
Garantien zu schaffen. daß nie 
wieder von deutschem Boden ei
ne Aggression ausgeht.

(PANORAMA DDR)

Bewaffnete 
Einmischung 
Südafrikas

Die „New York 
Times" hat Angaben 
veröffentl 1 c h t. die 
die direkte bewaffne
te Einmischung der 
Republik Südafrika 
in Angola bestäti
gen. Laut der Zel 
tung stehen jetzt 1n 
Angola mindestens
eintausend südafrikanische Sol
daten, die nicht nur die Streit
kräfte der Spalter ausbilden, 
sondern auch selbst an Kampf
handlungen an Angola tellneh- 
men.

Die Behörden von Pretoria, 
die anfangs Ihre Intervention in 
Angola glatt abstritten. geben 
In der letzten Zelt offiziell zu. 
daß sich Ihre Soldaten In dem 
Nachbarland befinden. Zugleich 
behaupten sie, diese Streitkräfte 
seien lediglich mit ..beschränk
ten Defensivaufgaben" betraut 
und tn dem Grenzstreifen statio
niert.

Die ..New York Times" be- 
haupetet dagegen, daß südafrika
nische Einheiten bis 650 Kilo
meter tief In Angola eingedrun
gen sind. Mindestens ein Flug-

platz fm Inneren Angolas, auf 
den die USA Waffen und Muni
tion für die Streitkräfte der 
Spalter transportieren, stehe un
ter Kontrolle Südafrikas. Dieses 
Land erweise großzügige mate
rielle Hilfe für die Gruppen, die 
gegen die legitime Regierung 
Angolas auftreten. Während 
höchste Vertreter des südafrika
nischen Truppenkommandos mit 
deren Führern reguläre Kontak
te unterhalten und Ihnen prak
tische Ratschläge geben.

; Die USA-Zeltug betont, daß 
die Republik Südafrika sich als 
,.Vorposten des Westens" im 
Angola-Abenteuer ansiebt und 
darauf hofft, dadurch ihre heuti
gen Verbindungen mit den USA 
und anderen Bundesgenossen zu 
stärken.

Ganz Japan überschwemmte 
eine neue Flut einheitlicher Ak
tionen gegen Preissteigerung, 
gegen Arbeitslosigkeit, die, offi
ziellen Angaben nach bereits 1 
Million betroffen hat. i

UNSER BILD: Kundgebung 
der Werktätigenvertreter voi 
dem Arbeitsministerium in To
kio.

Foto: TASS

Unterstützung
des Eisenbahnverkehrs

Trotz Einwänden der Regie
rung haben der Senat und das 
Repräsentantenhaus des USA- 
Kongresses einen Gesetzentwurf 
angenommen, wonach 6,5 Mil
liarden Dollar für die Unter
stützung des Eisenbahnverkehrs, 
der eine tiefe finanzielle Krise 
erlebt, ausgegeben werden.

Die Mittel sind unter anderem 
für die Rettung des Eisenbahn
verkehrs In den ' Nordoststaaten

sowie für die Kreditierung der 
Elsgnbahngesellschaften In an
deren Gebieten der USA be
stimmt.' Der Gesetzentwurf sieht 
eine Reihe von Reformen und 
Maßnahmen zur Erhöhung der 
Arbeitseffektivität der Eisen
bahnen vor, die mit dem Kraft- 
fahr. und Luftverkehr nicht kon
kurrieren können.

Ursprünglich hatte die USA-

Regierung selbst den Gedanken 
ausgesprochen. daß diè Eisen
bahnen zu unterstützen wären. 
Im Hinblick auf -die galoppie
renden Inflation und den wirt
schaftlichen Rückgang beséhloß 
sie aber, ihre Anfrage auf eine 
höchst bescheidene Summe zu 
beschränken. Im Kongreß aber 
wurde eine Erhöhung der Be
willigungen gefordert, was bei 
der Administration Kritik aus. 
löste.

Wie ein Sprecher des Weißen 
Hauses mlttellte, Ist der Prä
sident entschieden gegen diesen 
Gesetzentwurf und wird Ihn 
offenbar mit Veto belegen.'

Gegen Finanzierung 
der Spaltergruppen

Mit 54 gegen 22 Stimmen hat 
der USA-Senat den Antrag von 
John Tunny (Demokrat aus 
Kalifornien) angenommen, der es 
untersagt. Irgendwelche Mittel 
des Pentagon-Budgets zur Finan
zierung der Spaltergruppen In 
Angola zu benutzen. Aus unter
richteten Quellen verlautet, daß 
die Administration die Absicht 
hatte, In nächster Zelt weitere 28 
Millionen Dollar zur Unterstüt
zung der Spalter In Angola 
auszugeben.

Der Führer der demokratt,- 
schen Senatsmehrheit Michael 
Mansfield erklärte, die Unter
stützung der Spalter in Angola 
könne vom Standpunkt der In
teressen der nationalen Sicher
heit der USA nicht gerechtfertigt 
werden. Die geheime Einmi
schung der USA in die Angele
genheiten Angolas rufe die 
Handlungsweise in Erinnerung, 
die seinerzeit die USA In den 
Vietnam-Krieg geführt hatte.

Arbeitslosigkeit
wächst

WASHINGTON. Über eine 
Million offiziell registrierte Ar
beitslose werden in den USA 
zu Weihnachten keine Existenz
mittel mehr haben: die Frist Ih
rer Arbeltslosenuntcrstütz u n g 
läuft ab.

Ist die Gesamtzahl der Arbeitslo
sen um nahezu 12 Prozent ge
wachsen.

STOCKHOLM. Die hohe 
Jugendarbeltsloslgk e 11 bleibt 
nach wie vor eines der wichtig
sten sozialen Probleme Schwe
dens. Nach Angaben des Zentral
büros für Statistik sind über ein 
Drittel aller Arbeitslosen Junge 
Leqte.

BRÜSSEL. Der wirtschaftli
che Rückgang hat schwere Fol
gen für die Bauindustrie Belgi
ens.' Allein lm Oktober verloren

—

JMLu.tterheld.in
Diese Familie ist im Karl-Mari- 

Kolchos, Rayon Uspenka, nicht nur 
dadurch bekannt, daß der Hausvater 
Peter Engbrecht ein angesehener 
Schafzüchter ist, sondern weil sie 
auch zu den kinderreichsten im 
Dorf zählt. Maria und Peter Eng
brecht haben elf Kinder. Der älteste 
Sohn Sascha ist 16 Jahre alt, Larissa, 

I die Kleinste — 6 Monate. Sascha 
j ist in dar 10. Klasse, außer ihm gibt 

es in der Familie noch fünf Schüler,- 
Alle sind sie fleißig, die Lehrer äu
ßern sich über sie mit viel Lob.

Dio Kinder verbringen Ihre Zeit 
n cht nur über Lehrbüchern und 
beim Spiel, sie helfen der Mutter im 
Haushalt mit. Da hat jeder seine 
Pflichten zu erfüllen.

Sorgen gibt es wohl in jeder Fa
milie, materielle Schwierigkeiten

verspüren aber die Engbroehts kei-. 
ne. Des Vaters gewissenhafte Arbeit 
in der Viehzucht wird gebühregd 
entlohnt. Erlauben e» die 'Familien
verhältnisse, reiht sich auch Frau 
Maria ins Arbeiterkollektiv des Kol
chos fein. Die allmonatliche' Beihilfe 
vom Staat unterstützt merklich das 
Familienbudget. ...

Vor kurzem wurde Maria Eng
brecht vom Vorsitzen 
onvollzugskomtees 
und dem Kolchosil 
Kapustjan in feierflf 
der Orden „Muttr 
höchste Auszeichnun 
mat fOr kinderreiche 
reicht.’’и “

im 20 Kilometer von uns .entfernten 
Nachbardorf Nekrassowka ein Kon
zert zum besten. Bis zu uns kam 
das Ensemble leider nicht, unsere 
Erwartung fiel ins Wasser.

Im Namen vieler Dorfainwohner 
aus Nowofrolzkojo möchte ich bit
ten, daß das Esfradenepsamble bei 
seiner nächsten Reise auch-uns be
sucht.

Gebiet Pawlodar

Wir warten auf 
das „Freundschafts-Ensemble

Ich lese immer mit großem In
teresse die Artikel über die Dar
bietungen des deutschen Estraden
ensembles „Freundschaft", verfolge 
in der Zeitung aufmerksam seine 
Marschroute und freue mich mit 
vielen anderen Einwohnern aus 
Nowotroizkoje, als es bei seiner 
jüngsten Reise durch das Gebiet 
Semipalatlnsk auch 
Rayon Urdshar kam. Es

in unseren 
gab auch Gebiet Semipilatiruk

Der Mensch ist des Menschen Freund
Die belgischen Studenten pro

testieren gegen Reduzierung der 
Geldanweisungen für Belange 
der Hochschulen und Insbeson
dere für die Erhaltung des Lehr
körpers und für wissenschaftli
che Forschungen.

An der gesamtnationalen 
Kundgebung, die In Brüssel 
stattfand, beteiligten sich mehr 
als 10 000 Jugendliche aus der 
Hauptstadtuni und aus Unlzent- 
ren anderer Städte. Auf den 
Plakaten stand: „Der Kampf 
der Arbeiter und Studenten — 
das ist ein gemeinsamer Kämpf 
gegen Folgen der Krise, gegen 
Arbeitslosigkeit."

UNSER BILD: Kundgebung in 
Brüssel. Die Studenten protestie
ren gegen Reduzierung der 
Geldanweisungen für das Bil
dungswesen.

Foto: TASS

PARIS. Im November gab 
es,nach Angaben der CGT in 
Frankreich 1 390 000 Arbeitslo
se. In den drei Herbstmonaten

2 000 Arbeiter Ihre Arbeitsplät
ze. Die Zahl der Bauarbeiter 
liegt 73 Prozent unter dem 
Stand vor einem Jahr.

Situation in Argentinien
Eine Gruppe rechtsextremisti

scher Offiziere der Luftstrelkräf- 
te Argentiniens, die am 18. De
zember rebelliert, den haupt
städtischen Flughafen, einige 
Lluftstützpunkte und die Rund
funkstation besetzt hatte, fordert 
den Rücktritt der Regierung der 
Präsidentin Maria de Peron. Die 
Rebellen forderten den Befehls
haber der Landstreltkräfle. Gene
ral Vldela auf, die Machtbefung- 
nlsse zu übernehmen und sich an 
die Spitze einer neuen Regierung 
zu stellen. General Vldela lehnte 
dieses Angebot ab, gab dabei 
Jedoch eine solche Erklärung ab,

die hier als der Vorschlag aa 
die Präsidentin gewertet wird, 
den Rücktritt einzureichen oder 
auf längeren Urlaub zu gehen. 
Der Senat forderte ebenfalls die 
Präsidentin auf. „auf Urlaub" 
zu gölten, während 89 Mitglieder 
der abgeordneten Kammer, die 
die perontstische Parte! mit der 
Präsidentin an der Spitze ver
treten, für Ihre Unterstützung 
eintraten.

Elite Reihe der Gewerk
schaften rief die Werktätigen 
zu einer Demonstration der So
lidarität mit der Präsidentin 
auf.

Groß war mein Schrock, als der 
Chirurg des Krankenhauses in Sos- 
nowka Leonid ßlaschtschuk, nach
dem er mich untersucht hatte, seinen 
Gehilfen —• Ärzten und Kranken
schwestern — befahl, sofort alles zu 
einer Operation vorzubereiten. Mit 
74 Jahren unter das Skalpell des 
Chirurgen zu kommen, war doch 
recht unerwartet.

Meine Furcht orwieß sich aber 
als unnötig. Leonid Wladimirowitsch 
hafte die Operation sachkundig und 
geschickt gemacht, die Kranken
schwestern und -pllegerinnen, derer 
Namen ich leider nicht behalten ha

be, gaben sich viel Mühe um mich 
und die anderen Kranken und- Ge
nesenden.

Alle Kranken, ob- Ingenieur, Leh
rer, Arbeiter, Kolchosbauer, werden 
einerlei aufmerksam behandelt. Und 
zudem unentgeltlich. Dos haben wir 
unserer Regierung, unserer sozialisti
schen Gesellschaftsordnung zu ver
danken.

Ich.bin wieder zu Hause, froh und 
gut gestimmt, freue mich, in einem 
Staat zu, leben, wo der Mensch i des 
Monschen Freund, Kamerad und 
Bruder ist.

Gebiet Omsk
Hulda GRAF

WER MELDET SICH?
In der „Freundschaft" vom 8. Mai 

1975 war übor den Bau des Alu- 
miniumworks in Krasnoturjinsk die 
Rode. Auch ich war mit dabei an 
diesem Bau, (reute mich mit allen 
Bauarbeitern, als das Werk am 9. 
Mai 1945, am Tag des Sieges, den 
erston Aluminiumbarron gab.

Wo mögen jetzt die Bauteilneh
mer sein! Meldet Euch, erzählt 
über die unvergeßlichen Tage im 
Hiptorland während dos Großen 
Vaterländischen Krieges,

I. KRONEWALD
Nlshnl-Tagll
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Alltag des (Jebiets

Agitatoren haben das Wort

Di« Werktätigen des Gebiets er
örtern Jen Entwurf des ZK d»r 
KPdSU »um XXV. Perte'rteg „Di« 
Hauptrichtungen der Entwicklung 
der Volkswirtschaft dar UdSSR In 
den Jahren 1976- IW, die 8a- 
schlösse dai Deremberplenums 
(1975) dkl ZK der KPdSU und dar 
Tagung das Obersten Sowjets dar 
UdSSR. Da» lind haute die wichtig
sten Themen der Vorfrage der mehr 
ah 5 000 Agitatoren und Politinfor- 

•metoren Mangyschleks.
Garn betuchen die Mechanisafo 

aan und Viehzüchter den Klub, 
wenn eine Vorlesung von Sulkaich 
Aitbejew angelegt ist. Seine ente 
■Vorlesung hielt Sulkasch vor neun 
Jahren. Seither betucht er jede Wo
che den Klub, die Farm, Fe Idstand 
orte,’ um sich mit den Arbeitern des 

.■Sowchos „Kerakumski" zu sprechen.

Neue
G askompressorstation

Dia Gaakomprassorrfation Usen 
ist in Bptriab gesetzt. Dadurch wur
de dm Kapazität dar dritten Leitung 
der transkontinentalen Gasarterie 
Mittelasien — Zentrum auf das Dop
pelte vergrößert. Die neue Kom- 
peesserstatlon ist mit dem vollkom
menen System „Kontur-1" ausgerü
stet, des es gestattet, auf automati
sche Steuerung des Durchsatzes 
überzugohen.

„Ognt Mangyschlaka'

So heilt das neu* Estraden- und 
Zirkuskollekiiv der Gabietsphilhar- 
monie.'Es besteht hauptsächlich aus 
Absolventen der Zirkusfachschulen 
und Estradenstudios. Die ersten 
Konzerte haben in den StSdten und 
Ortschaften der Halbinsel stattgefun- 
den. Besonderen Erfolg hatten der 
Preisträger des Lieder-UnionsweH- 
bewerbs der Singer Alexander Go
relow, die Artisten Juri Krjukow, 
Anatoli Platon und Jewgeni Worosh
zow, die Singerinnen Ljudmilla 
Tschekmerjowa und Nina Makurina.

Es singt der Chor 
von Mangyschlalt

Von der ersten Winter-Gastreisa 
ist der russische Volkschor des Abai- 
Kulturpe|astes zurückgekehrt. Die 
Singer treten vor den Erdölarbei
tern und Viehzüchtern auf.

Vor fünf Jahren zählte der Chor 
nur 8 Personen. Aber schon nach 
der ersten Darbietung fanden sich 
weitere 30 Interessenten zusammen. 
Dreimal wöchentlich versammeln 
sich die Chorsinger — Bohr- und 
Bauarbeiter, Arzte, Lehrer, Schlosser ' 
— zu den Proben.

Vor kurzem ist der Volkschor mit 
dem I- Preis in der ersten Runde 
des Unionslesfivals der Laienkunst 
ausgezeichnet worden.

Sage über Reinhold Littmann, Helden der sozialistischen Arbeit
3. Fortsetzung

IV. Start vom Finish
Im Januar schrumpfte das 

Quecksilber im Thermometer er
schreckend zusammen, In Zen
tralkasachstan sank es nicht sel
ten bis 40 Grad unter den Null
punkt. es tobten Schneestürme. 
Das Unwetter läßt schon immer 
den Bedarf an Brennstoff sprung
haft ansteigen und macht seinen 
Erzeugern zu schaffen. Und da 
hatten auch die Kumpel der Le- 
nln-Grube einen Eilgang beim 
Kohlenabbau elnzuschalten.

Vorgreifend sei berichtet, daß 
die Karagandaer Bergleute den 
Frösten und Schneestürmen zum 
Trotz eine vortreffliche Bilanz 
des Startmonats des abschließen
den Jahres des Planjahrfüntts si
cherten, Ihr Wille erwies sich 
stärker, als die Härte des Win
ter«. 27 von den 28 Kohlengru
ben beendeten den Januar mit 
Planüberbietung, und das Plus 
war beeindruckend — 181 000 
Tonnen Kohlei

Traditionsgemäß befand sich 
mit untèr den Siegern auch die 
Belegschaft der Lentn-Grube, ihr 
Beitrag war 12 400 überplanmä
ßige Tonnen Brennstoff.

Das beschleunigte Abbautem
po treibt zwangsläufig die Vor
bereitungsabschnitte zur Elle an. 
Die Streckenhauer müssen den 
Kohlegewinnern Immer recht 
schön voran sein. Anderenfalls 
wird der Kohlestrom aus der 
Grube versiegen.

Am 4. Januar wurde In den 
Zentralzeltungen der Neujahrs

Moskau von heute. Am Lenln-Denkmal Im Kreml. Foto: TASS

Der Träumer und seine Träume
Im Herbst 1921 entsandte das 

neuformierte Zentralkomitee der 
KPD Wilhelm Pieck und Frilz Hek- 
kert als Delegierte zur Tagung des 
Ezakutivkomilees der Kommunisti
schen Internationale nach Moskau. 
Lenin brannte schon darauf, die De
legierten zu empfangen, um über 
die Lage der ihm so sehr am Her- _ 
zen liegenden deutschen Partei, die ' 
neueste Entwicklung zu erfahren. 
Ausführlich legte Pieck dein Führer 
der Oktoberrevolution die Schwie
rigkeiten auseinander, die durch die 
momentane opportunistische Politik 
des rechten Flügels und der verwor
renen Opposition verschiedener lin
ker Strömungen gegen diese ent
standen wäre und zu großen Be
sorgnissen Anlaß gäbe. Lenin frö

appell des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei der So
wjetunion an die Partei, an daj 
ganze Sowjetvolk veröffentlicht.

„Am Montag kam Ich früh
morgens zur Schichtversammlung 
mit der Zeitung „Prawda", erin
nert sich Reinhold Emiljewitsch. 
„Das Neujahrsfest wurde nach 
Brauch im engen Familienkreis 
gefeiert In den zwei -darauffol
genden Tagen war bei den Kolle
gen keine heitere Stimmung zu 
spüren, als hätten sie nach den 
Dezemberstrapazen keine Ar
beitslust mehr. Ich hatte nach eZ 
nem Anlaß zu einem ernsteren 
flespräch gesucht. Und da« wen
det sich die Partei an Jeden von 
uns.

Den Appell hatten alle gelesen 
oder in den Fernseh- und Rund
funksendungen gehört, seinen In
halt sich zu Herten genommen. 
Die Erkenntnis, daß das von der 
Partei ausgesprochene Dankwort 
den ruhmreichen sowjetischen 
Werktätigen auch Jedem von uns 
Eialt. daß In allem, was Tn der 
etzten Zelt für das / Wohl der 

Sowjetmehschen getan worden 
war und wird — Erhöhung der 
Gehälter, Stipendien, allerlei Un
terstützungen. der großangelegte 
Wohnungsbau, der sichere Kurs 
unseres Staates auf die Festi
gung des Friedens, die Erschlie
ßung neuer Vorkommen der Na
turschätze u.a.m. — überall ein 
Stück unserer Mühe steckt, war 
erfreulich. Ja ermutigend.

stele die Genossen mit dem Hinweis 
darauf, keineswegs in ihren An
strengungen zu versagen und kon
sequent, wie dies in Rußland ge
schehen sei, das Parteischifl in das 
richtige Fahrwasser zu steuern. Dann 
machte er Pieck und Heckert mit 
‘den zahlreichen Plänen und Vorha
ben zur Oberwindung der mangel
haften Ausrüstung der russischen In
dustrie uyd Landwirtschaft bekannt. 
Dio bürgerlichen Journalisten ironi
sierten über diese Träume Lenins 
als Träumereien an sowjetischen 
Kaminen. So hatten die sowjetischen 
Ingenieure einen Elektropllug ent
wickelt, dessen Wirkung Pieck und 
Heckert in oinem Sowchos bewun
dern konnten. Was für eine Revo
lution bedeutete er neben dem alten

Hakenpflug mit dem Ochsen davor, 
der sich mühsam über die Weite 
des Boden: quälte. Wie oberfläch
lich war seine Wirkung neben dem 
viel tiefer und intensiver die Erde 
durcharbeitenden Elektropflug.

Die Gäste staunten. Und Pieck be
stätigte: „Wie richtig Genosso Lenin 
denkt. Wie großartig! Das sind Träu
me, die auch wir zur rechten Zeit 
brauchen, wenn es einmal gilt, ein 
sozialistisches Deutschland aufzu
bauen. Mögen die bürgerlichen 
Herren nur über seine Träume le
chen. Wir wissen jetzt, welche große 
imposante Zukunft sich dahinter 
verbirgt."

„Wären wir erst soweit — mitzu
träumen, Wilhelm", bestätigte Hek- 
kert. Georg W. PIJET

Bei uns zu Gast
Der Sekretär der Parteiorgani

sation des namhaften Kolchos 
„30 Jahre Kasachstan”, Gebiet 
Pawlodar, Otto Kondratowltsch 
Görlitz besuchte dieser Tage die 
Redaktion der Zeitung „Freund
schaft".

Zwischen dem Parteisekretär 
und den Mitarbeitern der Redak
tion kam es zu einem ungezwun
genen Meinungsaustausch Uber 
die Tätigkeit der Parteiorganisa
tion des Kolchos In der Lösung 
ökonomischer, sozialer und poli
tischer Probleme. Zahrlelche Fra
gen beantwortend, teilte O. K. 
Görlitz mit. daß der Kolchos das 
neunte Planjahrfünft an allen 
Planposten vorfristig abgeschlbs- 
sen hat und slch'auf allen Gebie
ten der Produktion wie auch im 
Leben der Kolchosbauern große 
Wandlungen vollzogen. Es ge
nügt zu sagen, daß die Wirtschaft 
während des Planjahrfünfts ei
nen Reingewinn von 8 Millio
nen Rubel gebucht hat.

Die Parteiorganisation ver
wirklicht in enger Zusammenar
beit mit der Gewerkschafts-, 
Komsomol- und anderen gesell
schaftlichen Organisationen eine

Wir sprachen über die gewal
tigen Aufgaben, die die Partei 
vor dem Volk lm abschließenden 
Jahr stellte, deren Erfüllung die 
Weiterentwicklung der Volks
wirtschaft, Steigerung des Volks
wohlstandes fördern sollte. Das 
Gespräch verlieh allen einen 
neuen, kräftigen Schuß Energie,”

An Jenem Januarmontag fuh
ren die Llttmanns Mannen In 
die Grube mit dem Entschluß 
ein: „An uns soll es nicht lie
gen!”

Es war festzustellen. daß die 
Brigade bei der Einlösung Ihrer 
sozialistischen Verpflichtungen 
nach den vier Planjahren gar. 
nicht schlecht abgeschnitten hat
te. Von den für das ganze neun
te Planjahrfünft vorgesehenen 
15 Kilometer Strecken waren 12 
auf dem Konto der Brigade. Von 
den acht Vortriebsbrigaden war 
nur das Kollektiv, geleitet von 
Pawel Petrowitsch Plllschenko, 
Llttmanns Brigade voraus. Und 
eben die Plllschenko-Lcute wa
ren es, die im Januar als die er
sten den Handschuh hinwarfen. 
5 Kilometer Strecken — soviel 
wollten sie 1975 leisten. Das war 
eine Aufforderung.

Llttmanns Brigade stand be
vor. eine söhlige Förderstrecke 
großen Profils und einen fallen
den Bremsberg (die Neigung 15 
Grad) vorzulrelben. Der Briga
dier lernte Im Bergbautechnl- 
kupi, das Thema seines Diplom
projekts lautete:' „Organisation 
der Arbeiten beim Vortrieb der 
söhligen Förderstrecke". Er soll
te sich In der Sache also gut aus
kennen.

Und doch ließ-er seine Briga
de nicht sofort den Handschuh

Reihe wirksamer Maßnahmen zur 
Entwicklung des sozialistischen 
Wettbewerbs, Vervollkommnung 
der politischen und kulturellen 
Massenarbeit. Schaffung optima
ler Verhältnisse für Arbeit und 
Erholung der Kolchosbauern, 
insbesondere der Jugend.

Von großem Interesse sind die 
Erfahrungen der Parteiorganisa
tion In der ideologischen Arbeit 
und Erziehung der heranwachsen
den (Jeneratlon. Diese Arbeit 
wird von einem politischen Koor
dinationszentrum durch seine Zo- 
.nalräte geleitet. An der Tätigkeit 
dieser Räte beteiligen sich neben 
dem örtlichen Sowjet der Werk
tätigendeputierten alle gesell
schaftlichen Organisationen.

In seiner Aussprache betonte 
O. K. Görlitz, daß die Erläute
rung des Entwurfs des ZK der 
KPdSU zum XXV. Parteitag 
„Über die Hauptrichtungen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR In den Jahren 1976 
—1980” neuen schöpferischen 
Aufschwung unter den Kolchos
bauern hervorruft.

(Fr.)

der Wettbewerbsrivalen aufhe
ben. Er berät mit den Geologen 
und Markscheidern, studiert die 
Route ausführlich, berechnet die 
Möglichkeiten der Vortriebskom
bines unter den zu erwartenden 
Verhältnissen, den Bedarf an Ma
terial, die Leistungssicherheit 
des Gesteinsförderbands entspre
chender Länge. Die Hauer von 
Plllschenko werden die Strecken 
Im Kohleflöz vortreiben, lm We
ge seiner Förderstrecke und des 
Bremsbergs vermutete man har
tes Gestein.

Erst als Brigadier Littmann 
über alles lm klaren war. rief er 
seine Brigade zu einer Beratung 
zusammen. Er schlug den Kolle
gen die optimale Ziffer — 4 Ki
lometer für das Jahr vor. konnte 
sie auch klug begründen. Diese 
Leistung würde übrigens eine 
Überbietung der Verpflichtung 
für das Planjahrfünft sichern.

Eben solche Leistungsgrenze 
bestimmten für sich auch die 
Hauerbrigaden von Jegor Tre- 
massow und Iwan Roshkow. Die 
Verpflichtungen der vier Briga
den wurden auf einer Sondersit
zung des Partelkomitees der Le- 
nln-Grube unter Anteilnahme der 
Leiter, technischen Fachleute 
und Ökonomen erörtert und ge
billigt. In seiner Beschlleßung 
verlangte das Partelkomitee von 
der Grubenleitung und entspre
chenden technischen Diensten, 
aus der bitteren Erfahrung des 
Dezember Schlüsse zu ziehen und 
den Schnellvortrlebsbrlga den 
wenn auch nicht vorzügliche so 
doch normale Arbeitsbedingun
gen vor Ort zu schaffen, die die 
Erfüllung Ihrer Verpflichtungen 
gewährleisten könnten.

Sofort nach dem Start stieß 
Llttmanns Brigade auf Schwie
rigkeiten. Vor allem war es das 
gebräche Hangende. Im Brems- 
erg. Die Holzzlmmcrung hielt 

nicht stand. Bel der Vertiefung 
der Strecke tauchten dazu noch 
Metan und Erdwasser auf. 
Zwecks Entgasung mußte man 
Tlefborungen von der Oberflä
che machen, zur Wasserabfüh
rung mußten leistungsstärkere 
Pumpen Installiert werden. Die 
unproduktiven Arbeiten waren

• Mensch und Natur

Naturschutzgebiet Teberda
In den nördlichen Ausläufern 

des Großen. Kaukasus erstreckt 
sich das Naturschutzgebiet Te
berda. Hufeisenförmig, durch den 
Fluß Teberda durchschnitten, 
nimmt es ein Territorium von 
82 000 Hektar ein. 95 Prozent 
seiner Fläche liegen mehr als 
2 000 Meter über dem Meeres
spiegel (höchster Gipfel — 
4 040 m, niedrigster—1 260 m).

Dort gibt es Uber 100 Gle
tscher, etwa genausovlel Hoch
gebirgsseen und eine Menge 
Wasserfälle. Mildes Klima — 
kühler Sommer und gelinder, 
schneereicher Winter — bestim
men die Flora und Fauna der 
Region. Die Pflanzenwelt des 
Naturschutzgebiets Ist äußerst 
mannigfaltig. Am Fuße der 
Gletscher blieben Vertreter der 
Tertlärpflanzen erhalten — Pon- 
tlsche Aplenrose . Kolchlsstech- 
palme. Kirschlorbeerbaum. In 
der Tiefe der Täler trifft man 
neben dichten Buchenwäldern 
Pfriemengras und Schafschwl.i- 
gel. aber auch Heidelbeeren, 
Preiselbeeren. Bärentrauben an, 
die für den Norden typisch sind. 
186 von 1 175 Arten d°r hiesi

Nicht nur in Kasachstan
In der Siedlung Ossakarowka 

befindet sich die einzige Werk
halle In der Republik, die unter 
anderen Musikinstrumenten die 
kasachische Dombra herstellt.

Diese originelle Produktion 
Ist nicht nur in der Republik, 
sondern auch weit außerhalb Ih
rer Grenzen gefragt. Die von den 
Meistern aus Ossakarowka ange
fertigte Dombra wurde auf der 
Weltausstellung In Montreal. Ka
nada. wie auch In Osaka. Japan, 
ausgestellt. Sie wird gern von 
den Einwohnern der Mongolei, 
Afghanistans, Irans u. a. Länder 
erworben.

Die Werktätigen der Musik
werkhalle arbeiten bereits den 
zweiten Monat für das Konto des 
zehnten Planjahrfünfts. Bis Jah
resende werden zusätzliche 
40 000 Dombras zum Verkauf 
kommen, d. h. 10 000 über den 
Jahresplan hinaus.

Für die ВАМ
Die Werktätigen des Gebiets 

Kuibyschew nehmen regen An
teil am Bau des Jahrhunderts — 
der ВАМ. Komsomolzen und Ju
gendliche helfen direkt an den 
Staustellen tatkräftig mit. Fach
leute erarbeiten das Projekt der 
neuen Stadt Sejsk, deren Woh
nungsfonds etwa 20 000 Qua 
dratmeter betragen wird.

Auch das Kulbyschewer Werk 
„Promswjas" erfüllte einen 
wichtigen Auftrag für die ВАМ. 
Es fertigte und lieferte an die 
Trasse die sogenannten Verdich

kraft- und zeitraubend, sie ver
langsamten das Vortriebstempo. 
Doch der Brigadier hatte 
eben solche Hindernisse voraus
gesehen und'entsprechende Vor
arbeit verrichten lassen, deshalb 
wurden sie operativ beseitigt. 
Die Brigade überflügelte bedeu
tend ihren Zeitplan. Und das 
hatte einmal eine... üble Folge: 
es kam ein Stillstand. Das Metall 
für den Streckenausbau war aus
gegangen.

Der allmächtige, weise Gru
bendirektor Nikolai Drlshd saß 
vor dem Brigadier Littmann an 
seinem großen Arbeitstisch ganz 
zerstreut, breitete hilflos die Ar
me aus.

„Es gibt kein, verstehst du. 
Ich habe kein Metall vorrätig. 
Auch In der Vereinigung konnte 
Ich nichts auftreiben. Wir seien 
aus dem Limit, sagt man.”

Am nächsten Tag fährt Rein
hold selbst nach Karaganda.

Der Arbeitstag des General
direktors der Vereinigung „Ka- 
raganda-Ugol" Pjotr Michajlo
witsch Truchin Ist In der Regel 
auf Minuten berechnet. Littmann 
wurde trotzdem sofort empfan
gen. Der erste Leiter des Koh
lenbeckens und der Hauerbrlga- 
dlcr sprachen lange. Zum En
de der Unterhaltung stimmten 
ihre Standpunkte völlig über
ein. Der Generaldirektor konnte 
sich ein übriges Mal überzeugen, 
daß der Bittsteller aut die Pro
bleme nicht aus der Froschper
spektive sieht, sondern mit einem 
Blick aufs. Ganze. Brigadeleiter 
Littmann verstand erst recht, 
daß man cs lm gegebenen Fall 
mit keinem Bürokratismus zu 
tun hat. So mancher bezeichnet 
Pjotr Mlchallowltsch als einen 
Geizkragen, er aber handelte 
ganz begründet, wenn er die 
Staatsmittel nicht wie aus dem 
Salzfaß streute. Nicht selten 
werden die Materialien Immer 
noch verschwenderisch genutzt.

Die Fahrt nach Karaganda 
war nicht nutzlos. Am nächsten 
Tag bekam die Lcnln-Grube das 
Ausbaumetall. Über das Limit 
hinaus. *> »

Die Hälfte des Jahres war vor

gen Blutenpflanzen kommen 
nur lm Kaukasus vor. Das sind 
sogenannte Endemiten.

Nur hier kann man westkau
kasischen Steinböcken, Königs- 
hUhner.i und kaukasischen Clä
ren (Felsenhühncrn) begegnen. 
Die Spezialisten zählen 137 Ar
ten der hier ständig lebenden 
Wirbeltiere. Im Frühling und 
Herbst aber kommen Gäste — 
bis 80 Arten Zug- und Wander
vögel.

Seit der Gründung des Staat
lichen Naturschutzgebiets Teber
da (1935) hat sich die Zahl der 
kaukasischen Steinböcke. Gem
sen, L'lare und Birkhühner fast 
verdreifacht. Zum Jahre 1914 
waren die Wisente hier fast aus
gerottet worden. Gegenwärtig 
gibt es ihrer lm Naturschutzge
biet über 500. Stark gewachsen 
sind auch die Herden kaukasi
scher Hirsche, dabei war man 
erst vor kurzem der Ansicht, daß 
diese Tiere hier verschwunden 
seien.

Das. Staatliche Naturschutzge
biet Teberda Ist eine wissen
schaftliche Forschungslnstltutl- 
on. Ihre Haupttätigkeit ist die

Es sind die Hände der vor
trefflichen Meister Pjotr Blinow, 
seiner Frau Anastaslja. des Bru
ders Andrej. der Lelmerln 
Katharina Rempcnlng, der Mei
sterin Anna Woronowa u. a.. die 
diesem orientalischen Instrument 
seinen Wohlklang, die Weichheit 
und Sohönhelt der Verzierung 
verleihen.

Vor dreißig Jahren weihte der 
Verdiente Kunstschaffende der 
Kasachischen SSR Karim Kassy
mow den Meister Pjotr Blinow 
In die „Geheimnisse” seiner 
Kunst — der Herstellung der 
Dombras — ein. Heute beherr
schen Dutzende Junger Meister, 
die In dieser Werkhalle arbei
ten, dieses „Geheimnis”. _

N. STRELKOW

Gebiet Karaganda 

tungsanlagen. die für das Fern
meldewesen bestimmt sind. Die 
Apparatur, die in den Hallen des 
Werks hergestellt wurde, ermög
licht die Fernmeldeverbindung 
statt der traditionellen Übergabe 
des Gesprächs per Drahtleitung 
Jetzt durch Radiosignale zu ver
wirklichen. Für den Komsomol- 
zenstößbau Ist das sehr wichtig, 
da es hier oft unmöglich Ist. be
ständige Kabel der Fernmeldc- 
verblndung zu legen.

Auf der Unionsleistungsschau 
wurde die Fernmeldeanlage des 
Kulbyschewer Werks mit einer 
Silbermedaille ausgezeichnet.

A. SESSLER 

über. In Aktiva der Brigade wa
ren 150 Meter über den Plan. 
Trotz des schweren Kampfes 
mit drückendem Gebirge, mit 
Metan und Wasser. Reinhold 
Emiljewitsch hatte freudige, er
hebende Ereignisse erlebt. Er 
hatte sein Diplom des Berg, 
technlkers gemacht, die Schacn- 
tlnsker wählten Ihn zu Ihrem 
Deputierten In den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR.

Ende August fand eine er
weiterte Sitzung des Partelko
mitees der Grube statt. Man 
mußte darüber Ins klare kommen 
warum die Lenln-Grube. Initia
tor des Wettbewerbs für die 
erfolgreiche Abschließung des 
Planjahrfünfts In den letzten zwei 
Monaten dem Staat 65 000 Ton
nen Kohle verschuldet hatte. 
Außerdem standen Entwicklungs
perspektiven des Betriebs zur 
Erörterung.

Ja. mußten die Mitglieder 
des Partelkomitees gestehen, die 
zahlreichen und schwer über
windbaren geologischen Störun
gen konnten die Arbeitsverhält
nisse spürbar erschweren und 
Stockungen, sogar Stillstände 
hervorrufen.x Tatsache bleibt 
aber auch, daß der Ingenieur
dienst in vielen Fällen die ver
alteten Traditionen nicht los
werden kann. Die wissen
schaftlich-technische Revolution 
verlangt schöpferisches Denken, 
duldet keine schablonenhaften 
Lösungen, stützt sich auf mas
senhafte Initiative. Das wäre der 
Weg zur Beseitigung der Eng
pässe.

Grubendirektor Nikolai Ale- 
xandrowltsch Drlshd machte die 
Sitzungsteilnehmer mit dem 
Margen des Betriebs vertraut. 
Nach Voranschlägen soll die Le
nln-Grube zum Ende des zehn
ten Planjahrfünfts die Jahres
gewinnung der Kohle bis auf 3 
Millionen 600 000 Tonnen brin
gen. die Tagesleistung des Be
triebs muß also von den heuti
gen 11 000 bis auf 15 000 Ton
nen steigen.

Die Kommunisten hatten, die 
neuen Aufgaben dem Kollektiv 
zu erklären, sic Jedem Kumpel 
ans Herz zu legen.

Erarbeitung der Methoden zur 
Erhaltung und Wiederherstel
lung von Alpenwiesen und Ge
birgswäldern. Die Wissenschaft
ler führen lm Naturschutzgebiet 
Forschungen nach dem Interna
tionalen Biologischen Programm 
durch. Mehr als 50 Forschungs
anstalten und Hochschulen der 
Welt unterhalten ständige Ver
bindungen mit den örtlichen Spe
zialisten. Hier sind z. B. agro
technische Methoden der Züch
tung der Glnsenwurzel erarbei
tet worden. deren Heileigen
schaften diejenigen ihrer Artge
nossen In Korea und China auf 
das 1,5—2fache übertreffen. 
Früher war diese seltene Heil
pflanze lm Kaukasus nie vorge
kommen.

Das Naturschutzgebiet Tcber- 
da Ist schließlich auch als ein 
Zentrum des Tourismus und 
Alpinismus bekannt. Ein Teil der 
Marschrouten verläuft durch 
Schongegenden. Doch die mei
sten Reviere mit typischen Berg-, 
Wald-, subalpinen und alpinen 
Landschaften sind für Massenbe
suche geschlossen, damit die Ge
setze des natürlichen Gleichge
wichts nicht verletzt werden.

„Sie bleiben als Etalons erhal
ten”. erklären die Mitarbeiter 
des Naturschutzgebiets den Inter
essenten.

Galina GERASSITSCHEWA

Satirische Feder

Strafbare 
Erfindung

Zwei Verkäuferinnen aus dem 
Lebensmittelgeschäft „Kolos” 
sind Autoren einer „kostbaren" 
Erfindung, deren Ergebnisse mit 
Geld einfach nicht zu bezahlen 
sind. Was stutzig macht: Sie mel
den für Ihre schöpferische Bega
bung weder ein Patent an, noch 
fordern sie eine Stimulierung In 
klingender Münze. Die Erfin
dung Jedoch, noch von keiner 
staatlichen Kommission bestätigt. 
Ist aber schon in den Handelspro
zeß elngcfügt worden. Sie wirft, 
nach Berechnung Sachverständi
ger. einen hohen Profit ab.

Jetzt wollen wir den Leser 
nicht länger auf die Folter span
nen. Seine Neugier soll voll und 
ganz befriedigt werden. Aber vor 
allem eine einzige Frage: Wissen 
Sie, lieber Leser, was der Aus
druck „spezifisches Gewicht” be
deutet? Nein? Ich erläutere: Spe
zifisches nennt man das Gewicht 
der Raumeinheit Irgend eines 
Materials. So z. B. wiegt ein 
Kubikdezimeter Gestein bis zu 
2 Kilo, ein Liter Pflanzenöl da
gegen durchschnittlich nur 0,800 
Kilo. Nun sind wir wieder 
beim Thema unserer Unterhal
tung angelangt, denn die Er
findung der Verkäuferinnen aus 
der Abteilung „Fische. Salz und 
Pflanzenöl" ist eng. sehr eng mit 
der spezifischen Masse verbun
den.

Stellen Sie sich vor: Die Ver
käuferinnen haben eine Partie 01 
erhalten. In der die Olfässer be
gleitenden Warenrechnung steht 
schwarz auf weiß geschrieben, 
daß ein Kilo Sonnenblumenöl (sa
ge und schreibe ein Kilo) 1,60 
Rubel kostet. Dasselbe steht auch 
auf dem Preiszettel In der Aus
lage. Und Jetzt die Erfindung:, 
Das Pflanzenöl wird literweise 
verkauft. "Was ist da schon viel 
dran', sagen die unwissenden 
Käufer, diejenigen, die noch nie 
eine Erfindung gemacht haben. 
'Das 01 läßt sich leicht schöpfen 
und messen'. Das bestreitet nie
mand...

„Ich möchte 2 Kilo Sonnen
blumenöl haben", bittet die Kun
din Maria Fjodorowa.

„Bitte zahlen sie In die Kasse 
3.20 Rubel”, sagt die Verkäufe
rin freundlich. Maria Fjodoro
wa zahlt wie Hunderte andere 
Kunden und bäckt zu Hause 
schmackhafte russische Bllny.

„Ich möchte 2. Kilo Sonnen
blumenöl”. sagt nach geraumer 
Zelt eine andere Kundin. „Aber 
bitte über die Waage!"

„Ich werde Ihnen das öl ab
messen". entgegnet die Jüngere 
Verkäuferin. Die Kundin besteht 
auf Abwiegen.

„Wieg Ihr das öl nur ab”, sagt 
die ältere Verkäuferin gönner
haft.......Jeder Käufer hat seinen
eigenen Geschmack", erklärt sie 
der Kollegin auf deren fragen
den Blick.

„Wir haben doch bisher nicht 
gewogen!” verteidigt sich die 
Jüngere.

„Schmeckt das 01 vielleicht 
besser, wenn es abgewogen 
wird", spöttelt eine Junge Käu
ferin In der Schlange.

„Richtig erraten”, antwortet 
die Kundin, die auf Abwiegen 
bestand. „Wenn nicht schmack
hafter. dafür aber stimmen Preis 
und Gewicht überelnl”

Der Käufer zahlt für Jedes Li
ter 01 den Preis eines. Klio. Ein 
Liter 01 wiegt aber nur 0,800 
Kilo. Und das für 0.200 Kilo zu
viel gezahlte Geld fließt In die 
Taschen der Verkäuferinnen als 
„materielle Stimulierung" für 
die kostbare Erfindung. Wundert 
sich der Leser Jetzt noch über 
die große Bescheidenheit der Er
finderinnen?

Ed. HEINRICH
Zellnograd

REDAKTIONSKOLLEGIUM
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